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PiM«, ««? S0 

Aariborer iieituil 
Deutschland eine Mission GffeMven 
Iteichskanzler Hitler dat ble Militärdienftpfttcht aus zwei Zahre erhöht / Die 
Antwort auf die Niejenaufrüftung der Sowjetunion / Berlin erklärt: Nur 
Derteidigungsmahnahme, keine Kriegspsychose / Das Scho des Auslands 

9!eue Pläne Moskaus 
liegen Oesterreich 

<Pttn unserem ständigen Wiener Mitarbeiter) 

W i <> n, 24. Allgust. 
Ein Prnger tjäiechisches Blatt, das kci.i 

>''^iss<!n UNI solch<? Dinge sich^rlick? aii^ l'in-
mant'su'ic'tt Qllclleil bez'icl)^, brachte dieser 

dil' '^l'nchricht iwtt <'ln.'r l'eiwrstclic!>!-
^<>1!' .>Uiuferon.^ der s<?jt dein Februar w.?-! 
iil ^^er Tschechosluwakei Icbendc'n esiemalii^'n 
si^'^^^mldcnlokratisch'.'ik ?si'lhrer nuS Oesterreich. 
Dic .^il^nser^'nz w^rde in ^^^rinn« stattfiii-
d^'ii und ihr Zweck sei die „Bcratiins, der 
iinkerpolitiscsu'll Laxie in Oesterreich" und die 
AilfstelsliNsi eillcs „'.^tktionspryszranun'^ 
die Neqiernnq Zchuschni^g" für den kom-
nlenden .^'^orbst. Aber dariiber hiuau-^ soll, 

den Veranstaltern esk.'nbar anl wich-
tljistcn crsch'^int, endlich die i.'olitisch liinM 
norb.'rciiete Vereiubarnug über eine Z u-
i a II, III l' II n r b ei t der i^sterreichisck^en 
s i-» i l d <' nl o k r a r i s ch c n Emissr-a. 
lion niit den 1.1 in in u n i st ^ n nb^c-
schloss<-'tt werden, worirber schon seit Mona­
ten verhandelt ivord<'n iit. Tic allgemmion 
Mitleilninien über die Ta!^>^'?erdnung der 
Vri'inner .'»tonserenz erfahren dann nock) ini 
ein^zetiien eini;ie bc!nerkcnSnx!rte ErgäiMN-
t^en Die «leplante inarristischo Aktion c^cgen 
O-esterreick) M'rde, so heifjt es da, l'on oer 
internationalen „Roten 5^ilfe" finanziert 
und als erste Rate habe auck> die Frauzi.'-
sischt! Volksfront bereits den Betrag von 
l/tO.OOs) ^^-ranken znr Perfi'iqun^^ gestellt. 
Weitere l^eldl'r hoffe in an au^s Moskau zu 
erhalten und diese Erwartun.q niag umsc 
berechtigter sein, Äa sich die ^koinnlunisten 
anch schon bisher in der Unt.'rstü^unji ihrer 
österr'eichischc'n ?sreilnde sehr freic^ebisi s^e-
>^eigt haben. Da^o ermähnte Prasser Vllttt 
briliqt schliessiich eine'^iste der an>ienielde' 
t<'n Teilnehnier der!^soirferenz. An der Spit-

flehen natiirlich die au'^' Oesterreich 
fli'ichteten Fiihrer der sozialdemokratische!'. 
7vtl^rnnr-N't'vo!te, der seinerzeiticie ZlaatL^ 
setretär des ?ses^ern ini ^sabinett .'^ienner, 
Dr. Ottl' B a u e r und der Obnmnn deS 
eheinalil^en Republikanischen ZchuizÜnndes 
7>ul'n-S D e II t s l5>, aber dann sti^s',t inan 
be^i<'lniend'rweise anch auf die ^lanien des 
frilheren prens'.isckien Ministerpräfident-'n 
Ot!o N r a 11 n nnd dc^' j^en^sfenen Berliner 
Poli/,eiprasidenten r z e f i n s k i. 

Die Nachricht iwn den neuen Marxistin 
schen Orfei;si>vplänen liegen Oefterreicki bat 
hier nicht überrascht und sie is! auch mit al­
ler Ruhe anf.genonunen morden. Man weig 
bereits seit etwa anderthalb Monaten von 
einein Veschlnst der ^ 0 ni i n t e r n, nun 
auch iv'edei^- O e st e r r e i ch in verstar?-
tein Uttifanx^ in die bolschewiftifchc Werbe­
arbeit einzub.'ziesien, und die Wiener Re-
t^leriniq konnte so recht,^eiti-^ ^'lle notimendi-
lien (^k'tieninastilahmen treffeii. Aber es er-
fchcilit trobdeni nicht unwesinitlich, sich ge­
rade jejtt iul Zttsalnmcnhan<i init der be" 
oorstehenden Briiiiner Kon'ercn^; und an­
gesichts der t^ntwicklnng der Creisinisse in 
(5'nropa iiähn! niil d'.'n Weisungen .',u be--
lchäftisien. die das Politische Bureau des 
'^eutralkounteeS der ^^'ominnnistischen Par­
tei in '?.'(0stan au ihre geheunen Z.'ntral-
»teslen 'N Orsterr^^'ifs) erlassen hat. In dieien 
Weisniigeii inird genuii aiigefiihrt, an! N'e!-
che Art und init welchen Mitteln die echi^hte 

B e r l i n ,  2 ü .  A u g u s t .  D e r  F t i h r e x  u n d  
Reichskanzler Hitler mit dem gestrigen 
Datum ein Dekret erlassen, aus Grund des­
sen die Militärdienstpflicht im Heer, in d?r 
Kriegsmarine und in der Lustmasse auf zwei 
Jahre herausgesetzt wird. Der LlZerbesehls-
haber der Wehrmacht vteneralfeldmarst^ll 
vom Blomberg wurt^ beauftr<igt, die hiezu 
erforderlichen Durchsiihrnnl^sdestimmungen 
zu tressen. 

B e r l i n ,  Ä u g u s t .  D i e  „ R a t i o n a l s o z i a  
listische Parteikorrespondel,z" verösscntlicht 
im Zusammenhang mit dem neuesten Dekret 
Hitlers eine Art von Motivberickit, in wel­
chem darauf hingewiesen wird, das; zu einer 
Zeit, da Deutschland mit seinem Lllzmpia-
!rie^nssest sich der ganzen Welt gegeniiber 
als ein Land der sozialen Ordnung uud des 
wirtschaftlichen Aufbaues präsentierte, der 
Bolschewismus am Wl'rke sei, Europa !^im-
zufu^n. . . Die NSDAP habe Deutschland 
in einer friedlichen Revolution vor ähnlichen 
Wirren wie die heutigen spanischen zu l»e. 
wahre^n vermocht, sie werde Deutschland auch 
nach Außen hin vor dem Zugriff des Bol-
sthewismus zu bewahren wissen. T>e,ltschland 

fiirchte die Drohungen aus AZoskan nicht, es 
»verde in keinerlei Weise kapitulieren. 

L o n d o n ,  2 ! j .  A u g u s t .  D i e  N a c h r i c h t  
von der Erhöhung der Militärdienstpflicht 
auf zwei ^ahre in Deutschland hat in hiesigen 
politischen »lreisen Ueberraschung ausgelöst. 
Es herrscht die Aussassung vor, daß die all­
gemeine Lage eine Verschlechterung ersah-
ren h^'be. die als eine üfolge der sowjetrussi­
schen Ausrüstung zu werten sei. Deutschland 
hybe ossensichtlich die Nwhnahmen Moskaus 
beantwortet. 

e r l i  n ,  A u g u s t .  D u r c h  d i e  . h e r a u s -
sej^ung der ^riedenspräsenzzeit wurden die 
deutschen Wehrmachteffektiven auf eine Mik­
tion Mann herausgesetzt. Deutschland wird 
im Augenblick der Durchführung des De­
krets Hitler iiber eine Million un/er Waffen 
stekjenden Soldaten verfügen. 

i e u, Anrittst. Die Ziachrjcht von der 
szernufse^ung der Militärdienstpflicht aus 
zwei Jahre in Deutschland hat in Wien sen­
sationell gewirkt, obzwar man mit einer sol­
chen Massnahme seit einiqer Zeit schon gerech 
net hat. 

N 0 IN, 25'. August. Der Beschlns; der 
Reichsregierung, die Militärdienstpslicht aus 
zwei Jahre herauszusetzen, ist in ^^ralicn voll 
kommen ruhig aulgenommen worden und in 
italienischen Regierungskreisen erbli^t nian 
in dieser Mahnahine Hitlers eine gewisse 
Garantie gegen bestimntte Mögliäiteitcn, 
sich zwangsläufig aus dem Spaniendrama zu 
ergeben vermöchten. Die Spitze des Dekrets 
richtet sich offenkundig gegen dc» dolscheroisti-
schen Militarismus und wird D?ntsch!:lnds 
neuester Schritt in Rom auch nu^r iir diesem 
Sinne geiyertet. 

B e r li n, 2.'). August. Ter „V ö l k 
s ct> e V e li i2 ch t e r" ocröfienllich: unier 
dein Titel „T-^'nfschlaN'd sorgt fiir se.ne 
knnn" einen Aiifsau, in d-ein ec' bois;t, T!ci'.!>ch 
land inilsse sich vor jeglicher 
sichern. Teutschland rechne' atik teinen 
es wolse auch leinen !'t'r!<'g, da di.' ^^ew'n 
Deut's6itand" da-^ l^ranen Des .^trie-li^" anr 
eigenen !^^eib l>ersviiN höiten. '.'llier T.Ulicl)-
land iM'rde sich gegen iod<' (^x'fnln' in 
ichi«d<nster Äeise zur '^i^ehr scheu, inn 
!^>ultur nn'd Zivilisation vor feder 'al)r 
<lu» deni Osten schütten zu können. 

Irak vermittelt 
Die Araber werden die Feindseligkeite» einstellen, tvekn die 

Jndeneinwanderunfl eingestellt wird 
I e  r u s a l e  n i ,  1 ^ 0 .  A u g u s t .  E s  b e s t ä >  

tigt sich, das; der Besuch des Generals Nun 
Pascha, des Ausjeunriuisters des Irak, mit 
einein Verinittlungs.v'ersuch zwis6)en den 
Arabern und der endlichen Regierung ,zu­
sammenhängt. Nuri Pascha hat sich liiezu 
«us d-em Regierungsgebäude, wo er bisher 
wohnte, in das King-Tavid-Hotel begeben, 
wo er Besprechun.gell mit arabischen Füh­
rern aus alten Parteien abhielt. Cr k>esuchle 
ferner das Konzentrationslager von Tara-
fend, wo er unter anderein mit Abdul .^labi 
und andereil fjchrenden Arab<'rn Unterrednn 
gen hatte. Der Ziveck der Befprechnngen n.'vd 
geheiingehalteii. uerlautet aber mit Be­
stimmtheit, das; der Versuch genracht werde, 
eine Perständigungsformcl zwischen der Re 
^Icrung und den Arabern zu finden, die lirb 
ungefähr auf der ^'inie der Porschlägo dec' 
Emir Abdul bewogen. Darnack) wiirde eiin^ 
(Einstellung der Feindseligkeiten der Araber 
unm'tclbar nach der Cinstellnng d<^r jüdi 
schon (^Einwanderung imd nach Ankunft der 
königlichen .Kommission in Palästina <'r'oi-

gen. Nuri Pascha stehe, so heitzt es. auf dem 
Ztau'dpunkt, das; eine Fortsetzung der Ge­
walttätigkeiten keinen Zweck hätte, da die 
Regierung entschlossen sei. sich niäit einschuck) 
tern lassen. 

Kurze Nachrichien 
^'r.^t--
?^i!0-

P a r i  s ,  A u g u s t .  ( A v a l a  i  ? !  
preise werden uin Is> i5.iitini?s p.'. 
granim erhöht, s.i das; sich d.i-> «u'lvivu'in 
Brot auf l.lX» Francs ste'll. iji diec- b.'-
reits die dritte Browr>eisernel)iing in 
letzten zehn Wochen. 

R 0 >n. i^'>. August. Deni Personal der iia 
^lienischen Handel'öniarine sind die ^'öhue n'.') 
<^gen NM U) Prozent erhol): worden. 

Islands Kauptftobt begeht wr tso Jahr Jubiläum 

»vrie 
Zürich den 25. August. — Devisen:! cliesei^ '^ULzen feicrl clic t'iuui>t.'itu(tt li.!uitci.^. l^c^V'i^uvilv. ilii' I 

Beograd'7, Paris ^0.20125, London ^tuätsubiläum. >iocti vor ZU .laliren I?ev!ij^lvi!< nur bMN I^iinvoiu^or. >vu!i-
Newyork 3l)6.7ü, Mailand 24.175, Berlin renä keutö kier runä ein Drittel cler Levvllverun^^ l5!lAnä^. nÄmliLlr I lf>.l)0N tiin-
I2Z.49, Wien siV-O!'', Prag l2.li8. j >volmer. iiire tieinnlt imken. lpre8k;e-Si!ä-Zentrale-

Agitation einsetzen soll und es uia^g nunier--
hin lK'zeichnend sein, das, uian sich dabei gar 
keine Mnhe gibt, die wirklichen Ziele zn 
verbergen oder auch nur zu vers6)leicrn. Als 
wichtigste Kampfparole gilt nach dieser An-
ordnnng: NnerfiiMareZ fordern, uni dadurch 
die Massen aufzulputschen, zu bennruhigen 
und zu radikalisieren, wobei diese, wie an?-
dri'icklich nnederholt wird, „schlechthin uner^ 
fi'tllbaren Forderuugen" nnter deui Deck-
inante'l der L?egalität erhoben werden sol' 
leu. Wie niaii flch das iingefähr vorstel!!. 
wird Iii eineni Fall auch i!''ch ilii ^^inv'!>> 
eri)rterU Cs iniisse unter den bäuerlichen 

«sss 

Organisationen für eiu<' allgemeilte, aus 
l'fsentlichen Mitteln zu bestreitende' C'nt-
schuldungsaktion lind fi'ir eine dauernde 
staatliche 'Znbventioniernng aller bedürfti­
gen .Weinbauern agitiert n>erden. Hier 'st 
also sehr freimütig die Absicht enchullt, durch 
eine einseitige Agrarpolitik .iuf Kosten der 
Arbeiterschaft die sozialen ^^^egensäsie uocb 
zu verschärs.'n, iiin daraus politischen '^'or--
teil zn ziehen. 

l^ehr anf'schliisireieii ist der weitere Auf-
lraa. d!<' touniiuiiislis^I>e Pr^^Nagand>i lmbc 
u i ' i e r  d e r  i ^ ' e i l n n g  i i n d  i l n i ' ^ r l i i n s i  l u n i  P / -
sonen, die bi.?.t)er noch nicht nnl den Be­

hörden in .^t'onflitt geraten sind, in oie le­
galen Organisationen einzudriiuien und d 
se durch die Bil-diing kouiinnnistischer 
leii zu zersei^v.'n. Die Montaner Zenlrai.' d. 
^toinintern fülirt hier eine Neilie von 
spielen an, wie das gesctiehen soll, und ü'.' 
bringt auci, eine lange ^'iste j.'n.er iliga^" 
sat'ouen, die für dies..' Arbeit in eriier ' 
nie in '^^etriicht toiiiiiiv'ii: -^uiiä.iin 
litischen und ge-werkschafllicheu Verbünd^', 
aber dann auch all.' C'ienos'l'n'chafien, die 
?iirn- nnd 5vor!vereiii>.', die -?'^d!!lng'?i -
uosseiiseli^ulen. Ueniii!»"/'.. ii.'> 
jchulen, ''lrlxitei'bibliollieten indd dergleichen 
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niel?r und luUur1i<l), woraus ^^ondLrö 
ivird, iillc ^^Ulientinerbände. !(iicr sol­

id lit'v !)ic )ies^I>!üsiV de-ö vi^'.jähri 
Ilkolupesl.i^i 

ui!us.t>'u ."^iileriia.Zonale Ul'r.rirfli<j>l ni^.'r-
!>t'tt. .'^ui loar auch .nel von 
^cr oiiu'v ,.C'lnhcU<'^iont der 
scii>.n di.' j^cM'icn, zu 
^erc'u ,>uslnudc'tonimen „di»? kommuiiisti-
I<I'.en --estiottcu der cln.',cli,en Läudv'i^ bcre^! 
'ein sich ihr^' übeclil? 
'ili um d<'n >tc:mps liciien d?u '^va-
s^I'^'-.iiiu.-, iiul nklisiliM breüc'v l^irundliiiic' zu 
'iiiir.!?." Man hlittc dnli^'i vr>>' ^lin,>puiu! 

P^irli'ipr.''^irciuiiN'5 die ivliit'.'stgcl)endcn 
'i'inneil tieiiincht und beschlvsscu, 
l^e'cin^.'reii '^^..din^iunsil.'ü und l^'invich 

s!'Nli^".i d'.'.' j<'uic'!li^^c'u linbediusii ^^u 
!'! .i'c>''i." Äau U'DlK', sn h-^es', c-? u^m't 
I'ch, ii^.li liiufliji „einer unmiil.'ltinrcil 
linstinli'.n iii die inneren >.'l-^^liniseltoriscli'.i? 
?ln.iUe^ieiil>.'iten der toinniunislischcn ^^än-
dv'rl'l''rle'en l'n!l)alten". dani-!^ dieie 
en ..l'ei ein.'r ull'!'.!i.'i>en Aendciunss d<'r V'o-
!U' sc!!nell nnd ielbsländiq die ri<1Uij^l'n vv-
'-N'tti^'n und '^'.j'üchei? ntstl>!i'iss.' sass^'n kl)n 
neu", '.^l'nn >'>!<'n diese neuen Ä'<'thl'>den of^ 

iii ^esteru'ich .'.un, ??steu Mc^l :n 
'!ner l'rlittil<'s'<n ''^snÄvirsnnsi erprobt lv?r-
!' n, denn die crn'ölinten ^^.'cisnn^^eu d<''^ 
Ä o V kaue r Politischen Bureaus v c r-
! a n q e n die u s a ul ul o n a r b c i l 
der i>st.'rreichischeu !»> o in ui u n l st e n 
nicht nur nlit der weit c n Interna-
il^nale, sondern auch mit d<'N e m o k r n-

k i ' ch e u Parteien se^ilickier Nick>tului. T'a-
lx'i :vird iu''N der Crlväqunli ausq-esiausteu, 
d>is^ >i<' die 5.v',ialdeniokvatie durch eine 
! !Ni?i's',i>ie 'X'adikalisiernuii der sirnqer'n 

'^^enieiNe ns>nel?iu allinäs^lich in d<'r Nich--
!'l,a >!'!N uennnuniZniN'^ versckueüt und i»i-
üe'.si's) t'iner Front von den ^ommun-sten 

',u d<'u ?.'nie>!raien der ^ioiunnnnoniüZ 
>!!' u'^tauo stärlste ^tos'.kraft besittt, sodaü 
l'- dur.'s'au? -n^''(kinäss.;i sei, den a ni s 

d!.' kennunni'tifch.' ^ i k : a t u r auch 
i'u'er der l a ss !1 e der c? m o k a-
! ! e ^n si'ibr'n. 

^a^> '^^ürean d>? ?.Xo^^kauer ^lenlralsowi-
ner'vricht d'u österreickilsche:^ 

!'! vnü'.nnist'.'n fin' is>re Werbearbeit dic wer? 
!"'-lie Untersti'iUun>i d-e? ^.'lu-^-laudes. ^'s ^ei 
l > il'si.sil!lU> in der nächsten ,^eit nln'ral, 

^ntl'inationale viiind^-^fiuniien ,.^'iir T^-rieden 
-ind ,'vreisielt in ?)esterrcich" ^^u vcransta!-
'/n und iu diesem M'eck ein EinvN'uehulen 
ni!: d.'r britischen Arbeiterpartei und mit 

?e^ialdeineklatcn in ?vrautreich, abee 7.'N 

>i Uli! den bürier?ich'deiuo?ratischeu Par­
teien auderer ?änd-.'r l^erzustellen. Mai: 
'n'id anch di<'se Ankiindiliunsi der Kouiin-
^ern mit '^^ntercsse znr !iienntnis nes)inen 
!i ü''en. Äe ^v^'rsti.^rt den 1et'>ten Zweifel, der 
ri'sl.icht no^i hier und dort über die wali-
ren ^>!lMUlUlenbänlie ^^wi'chen Mossau und 
den svq^'nanuten westlichen T'cmokraticn be­
lieb . iiber ^in'anlnienbänsie, dcren verliäna^-
n!'!lv^'sle ?IU'>wirknn(^ou t-<R^lich störb.'r ii: 
''r>ch.'>iniin<^ lreten. 

R. W. P. 

Der Genfer Äugend Friedens-
tongreß demaskiert 

Tie Vertreter der nationalen Jugendorganisationen in Ljnbljana 
zurückgetreten / Der Genfer Kongreß wird zu marxistischen 

Zielen mißbraucht 
j u l j n a, .'lussuit. Belanmlich 

findet itt der Zeit vom !it. Äu<sust biH 7. 
^epkeuiber in <^'nf auf Initiative Ker 
Interuatiou'alen Bi)!kerl'undtiq<'n <'in Iu-
sieud-^riedenokougref; statl^ der sicherlich die 
l^'esil1)le auch d^r ältcren (''Generalionen 
dotuictschen t ö n n t >wenn er nichts sonst 
al'^ die Zehusucht n<rch d-ul ^-rieden uiaiii-
sestii'ren und nützlich<' eiuer Praktisch.'!? 
'^^efriedunl^ .V>vischen den Nationen auf.^'.n--
sien würde. Da jedocl) di<' Moskauer Inter­
nationale in der let.Ueu Zoit di-e Parolo 
lieben. l)-at, Tcniotratii', Pazifisnlus, Perl'.?!-
di'gunli d<'r Polfsr<'chte siei^en di<? Reattwli 
nsw. .^uin Tuttiuli'lseld der marz^i.stjsch«.'u Vro 
Pai^anda .'^u inacheu, 1i<s;cu sich auch die Vor 
bereilungen .^u die'eni ^^ioil^res; innerhalb 
der ^ändi'rj-sruppeu nicht in» reiu ethisch-
politischen Liuue alnuickeln. Das Ziel der 
^''Il'arristen ist nämlich, den Gcilfer ^ik^ongrss; 
^ ^ u  e i n < ^ r  u n M e i d c u l i q e n  A n k l a g e  g e g e n  
die a u t o r i t ä r und n a t i o n a l rc-
ai<?rten Staaten zu uiisibrauchcn, die auf die­
se W-eise als iriedeusfeiirdlich bezi'ichnet wer­
den sollen. In ^^jubljana li',hrten die Vor-
l>creitunsien zu dieseui (^/.'nfer ^wngrcs', ^u 
derartil^en Uustiuimigkeiteu, dast anl 19. d. 
der Präs?'?, seiu 5tcllr>crlrcter. der ciste 
Tekrctär uud der erst.' .klassier des AktionS' 
lountee.i^ ihren ^itücktritt anmeldeten. 

(^rofjbritannien cui guies Beispiel an 'us>i-
ger Besonnenheit g<'<Z'e'ben habe. 

Die spanische Regi«.'runli arbeitet übrig.'ns 
I)insichtllch des „.^tauicrun"-Zwisch'enfallcs <'-> 
ne Note «us. die sie allen in Frage kom­
menden Mächteil zugehen lassen wird. 

Es wird ferner aus Madrid gemeldet, das; 
sichtlich der deutschfeindlicheu Rundsuakbe 
richterstattung der spanischen Negierungs 
sender tiorläusig noch aussteht. 

Der Rücktritt wurde wie folgt motiviert: 
„Nach genaueren Insorumionen. die wir 
aus verschiedentlichcn inländischen und aus-
lnndisckien Quellen erhielten, ist uns der 
C l) a r a k t e r des Kenfer Iugend-^rie-
denskongresses klar geworden. Es ist 
nach ge wles e n, das; diesen Äongres; 
li^rschiedene linksgerichtete Strö­
mungen zu ihreil politischen Zweckeil aus­
nützen wollen, aus diesen! Grunde l^cschlossen 
wir, l>on jeder weiteren Norbereitungstä-
tigkeit zur '!^ilnahu?e der jligoslawischcu De­
legation an diesein .^kongres; zurückzutreten." 
Am Schills; der Erklärung heißt es: „W'r 
waren iinmer und wollen auch iu 5^intun^t 
aufrichtige s^riedellstäulpfer sein, deshalb leh 
llen wir entschlossen die Zusainmellarb^'it init 
denjelligei: ab, die diese erhabene Idee zu 
ihren politischen Zlvecken lniszbrauchen wol­
len." 

Unterzeichnet sind: Ing. Josef Rus sür 
dell Verband der sloivenisckien Kulturvereine 
und für den Verein zur Förderung der Völ-
kerbundziele, Fraliz K ll t i n im Namen 
des Zokolgalles Ljnbljana, B. D r n o v-
^ ek als Vertreter des Akadeinischen Nktions 
komitees nlld des Ingosawischen Fortschritt-
licheil Akademischcu Vereillcs „I a d r a n" 
sowie A. K 1 IN en c iin Nansen des Nat-o-
llakell (^ewcrkfcha'tsvcrbandcs. 

Römische Kommentare 
Zli der Eiitrevuc Hitler-Horthy / Vor dem Niirnberqcr Partei 
toniircs; grosze Entscheidungen zu erwarten / Hitlers Konzep 

voll der Auseinaildersetzillig der bolschewistischen Kräfte 
R o ul, 2l. August. Die VesnchSreise des 

nngariscix'll Reichsverw-esers H o r t h y ni.d 
seine (')iisattlnienkiluft init Hitler auf bay 
risch.'ln Vc'deu ist nach wie vor der (^ie-
sprächosti^'f' der diplolnatisehen 'Mitreise. 5o 
sehr auch die Allgen dcr Welt anf die Vor­
gänge in lZpanien gerichtet seil! nli.'gnl: die 
^tonsereu.-.ell in Vanern haben iu ge.'^issen 
eliropäischen .vanplstädlen doch eine Iii^stilllm 
te Ilnrnhe alisgesöst. In röinischen politi­
schen >treiseu ist nian der Ansicht, daß ^^'.tl^r 
Nlld .^^ortln? iu erster Lillie über das Donau-
Probleul sieh unterhalten haben, el'enso aber 
ailch über die koninlnnistisch^ Gefahr, ^ie Eu­
ropa liach Ausicht.'^^itlers bedrol)t. 

Die italienische Presse ist der Ansicht, Hit­
ler trolle <'ine Barriere organisieren, die von 
der N o rdsee bis zllr A d ria snhren 
würde. An dieser Varriere müszte der Konl-
lnunisnius zilin Scheitern gebracht nierdeil. 
Ails;erdeui soll verhindert werden, dast sich 

Ider Bolschewismus des Ostens niit jenem 

ZlZstMe zum erstenmale in der LuMchisshatte 
von Lakehurft 

des Wc'-stens die .Hände reiche. Zur Verivirkli 
chung dieser Idee ist es nicht ausgeschlossen, 
das; Horlhy ntit Mussolini zllsamiilentref-sen 
werde. Eine solche Zusaullnellkunft lvärc die 
logische ?solge der zwischen Roin und Bu­
dapest l>eisteheudeir Politischeil Binduilg. 
Selbstverställdlich werden Deutschland uud 
Italien, luie inail hier erklärt, auf den Do-
narualu i. Sinil d. Vertikalorgnilisatic^u der 
Staaten eiileli besoilderen Einflus; zu zeh­
nten beginnen. Ans dieseni Grunde erwartet 
lnau voul Nürnlierger Parteitag neue wich"-
tige En!s6i''.'idullge:l, di<. soc^ar vor seiileul 
Beginn gefällt nx!rden köllnten. 

Der spansch-englische Zwischenfall beigelegt. 

P a r i s, Angilft. Der spanisch-briti­
sche Flottenzwisehenwll, der ganz ernste For 
nlell ailznnehlnen drohte, ist so gut wie bei­
gelegt. Man stellt lnit Befriedigung fest, das; 

Sraniretchs Offl»lere mtrüttet 
N c» nr, August. Die Agenzia Stesani 

ineldet aus Paris: In den Kreisen der na­
tional und konservativ gesi^mlteu Offiziere 
der frauzösischen Arniee Herrs6)t helle Entrü--
s t u n l ^  d a r ü b e r ,  d a ß  K - r i e g s l n i u i s t e r  D a l a  -
d ie r zwei Gene'-aleu der rlissischen Roten 
Ariliee. die als Besllchsteilnehmer der großen 
französischeil Lliftmanöver in Frankreich wei 
len, gestattet hat, t>en Festungsgürtel iut 
Osten eingeheudst zu besichtigeli. 

Ill dieseiu Zlilsaitlinelihaiige lvird auch 
auf das bedeutungsvolle Cchlveigeti des Mar 
schalls P e t a i ll hiilgelviesen, der vor deln 
Amtsautritt der Regierung B l u lu seine 
warnende Stilnlne gegen den zersetzenden Bot 
fchelvisulns erhobell hat. Ill deil Reihen der 
national gestiminten Offiziere, die voll der 
Volksfrontregieruilg luit Arglvohn behandelt 
und unabläßig transferiert und pensioniert 
»Verden, herrscht eine Erbitterung, die sick? 
unter Umständen Luft verschaffen könnte. 

Deutschland erließ Waffm-
ausfuhrverbot für Spanien 
Der Borschlag Frankreichs angenommen. 

B e r l i ll, 24. August. Da die fraitzöji-
fche Regierung die Reichsregierung dahin 
nachrichtigte, dah alle in Betracht kommen­
den Staaten den französischen Borschlag 
über die Erlassung eines Wasfenausfuhrver» 
bots ^ztiglich Spaniens angenommen !^b«n, 
erklärte sich die deutsche Regierung hiezu 
reit und erliek ebenfalls ein Verbot der Aus» 
fuhr von Waffen nach Spanien, die deutsche 
Regierung hofft, dah alle Staaten das Ver­
bot auch einhalten werden. 

Bevorstehende Kabinettskrife 
Bulgarim 

S o f i a ,  2 - 1 .  A u g u s t .  I n  p o l i t i s c h e n  K r e i -
seil rechllet luan dainit, das; es nach der Rück 
tehr des Königs aus dein Auslandl!. die spä­
testens anfangs llnchsten Moilat erfolgt, zu 
eiller lleuen Regieruilgskrisc konllllen lvird. 
')llts cillem Bankett in Gabrl>wo hielt Eisen-
bahnulinister KoZuHarow eille Rede, in der 
er sagte, daß er und Minister Mihniko'v als 
Vertreter der Zallkolv-Grupps in die Re-
gierullg eillgetreten seieli, lvas bekauntlich 
voin Ministerprälsidenten Kiosseilvallmv de» 
stritten wird. Weiters erklärte Ko^ul^aroiv, 
daß seine Partei beiln Eintritt in die Re-
gierllllg das Versprechen erhielt, daß die Ad-
inlnistratil^ von staatsfeindlichen Eleln.'ilien 
gesäubert lverde. Dieses Versprechen sei bisc­
her nicht eingelöst ivovden und so iverde er 
lllid Mihaikolv sich veranliißt sehen, ''ofort 

Nach 21 Iahren dem „Sowjet Varadies" entronnen 

-" 

äi^i-Ii-'t^teil I^unciuiit: I^ul't.'ietiif feii »tlinäcillzul-Li« in >^nlt:i-lku äer 
< in l.Iie I^ult^ekltf!i:^Ie von Iluriit >:c:bruc!lt. äio^LNl ^>.vLLli multte 

> uinerii<cms^<:ii<) (lus ul>i elzeiliu!!.', ili i'riect-
'!l t^'clxlut i!^t. >vc:i-c1eli. ulll clein »t1iliäLniiurL'< pl.itx i:u 

. V' !«.' KIc;i„ '!<l!t 6iu n^^l^en (teln »ttincleildurL« 

t^IiLNluÜLe äer rcl<.'Ili.^;cll- nn^uri!>cilLil ^curLo ^«^ilullli 
Qlljuln im ^allre 1915 bei äer veset^unL äer I-^estunx ?rz:umv5il clurcit 
I?u88en in ciefanjlenRcliakt geraten. 2l ^aiii-Lll I<vnnte er es nuli niclit inelir 
lünLer ävrt auslialten nnä ist in die I'seimat ^uriickLekellrt. Ui^^er Lilä 
(nljuln mit «einer in I^ulil^rild ^^eL^riincleten k^l^liilie liacll iler ^nklilltt ill '^Vien, 
voll >vc) er ^icl, n!lcll meines tiein,at ^i^earli ke^^el^en >.vill. In äi^-seln /^uxtmlcl 
verlieli Niljliin ciu'. »Sc^vse^-I'clrucÜL.';«. l.ic)rt Iierr.'.^!>eil llul!^. 
Lpl-icllt ^ulij äle^elll IZiläe eille t^eutlietle Ljii-cl^ile. <.l^lei>Le-I^i!'^'^i.nt'-^!e'^>1.) 
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Msttwnck». Anssttsf 1V« 
.Mqrvbm»? Nnnnn^r s?^s 

tttwi üer .'jiüctteyr >>'ü »iöilu^s die Detlli»s'on 
cinzureich«!!. Der Presse wurde die Wiedcr-
siobc dies<?r ^>erbot<!i. 

..Queen Mani" gewinnt d«,« 
»laue »and 

N c w y  o r  k ,  2 4 .  A u g u s t .  D e r  e n g N f c h e  
Ri-sendampfer „Q u e - n M a r y" hat 
der „R o r m a n b i e" das Blau- Band 
des Ozeans entrissen. Die „Queen Mary" 
unterbot den Rekord des französischen Schnell 
dampfers um 4 Stunden 3 Minuten; fie 
brauchte für die Strecke Kherbourg—Am­
bras Feuerschiff, der offiziellen Rennstrek-
ke, nur 4 Tag- ? Stunden und 12 Minuten. 
Tic erreichte eine durchschnittliche GefchwiN' 
digkeit von »0,M Knoten, während die HVM 
geschwindig?eit der „Normandie" S9.S4 Kno­
ten betragen hat. 

Bomben auf Madrid 
Das Kasernenviertel der Hauptstadt alls der Lust bombardiert 
Kuadaloupe wieder von der Militärgruppc eingenommen / Bor 

einer neuen Offensive gegen die Marxisten 

Trikolore in Frankreich unbeliebt. 

P a r i  A u l z n s t .  E i n e  r e c h t  b e m e r ­
kenswerte Verntrderung weisen die Plakat-
iinschlnqo auf, in denen die srnnzi^sisch^: 
litärverwaltiuist die Einberufung d^r Re-
kritten für die .'oerbst»,»mm^c in diesem Jah­
re anzeiflt. Während die bishoriizen An­
schläge NN is)rent ^^vei qekrenAte Trikv^ 
sc)rm ttuklLn, ist diesmell zum echen Mal 
der ^arbdrutk niestflebliekien. In den Kreisen 
der sranchl)sischen Rechten wjr^ diese Acnde-
lunsi als Beweiu für den marxistischen ^-nt-

x^luf'. auf das Kriegsnmnstyrium heftig kriti­
siert. 

Der mexikanische WaffmtranSpart nach Spa« 
ni«n. 

V  e  r  a e r u  z ,  : ? > 4 .  A u g n f t .  D a s  s p a n i s c h e  
Ächiff „Maggcltiacs" ist von hier aus mit 
iiroßen Men-gen Waifen tlitd Munition siir 
die ssianische Nei^ierung nach Spanien in 
See ^egnncien. Die Abreise ersosqto auf V<'r-
anlassltttg di!s spanischen Gi^tieraikonsuls N7'-
tl'r starker iniliiärifcher Bedeckunq^ 

(^ncralstreitsgesahr im belgischen Bergbau. 

B 1 it s s e l. August. Im l>elsiis<l>en 
!iios)lcn>^:^biet bcheht nach wie pl>r ^ie höchste 
Cttx'iljiefahr. Der ,'!<'strige litonqres, soziali-
st>scki<'v ^^^erj^arlieiter hat scine Forderungen 
l>insichtlirl> der li^'^alilten Urlaube aufaostellt, 
die in tiezuji auf ihren Nn'fan^ n,Hscnllich 
die luol)^'r an^'vkanuten Zusnqe>l iibertrüsfcu. 
'^i.^enn die Bergarbeiter bis nächsten 
keine sie befriedigende Antivort erhalten, so 
sind sie entschlossen, in den Gemralstresk zu 
lrelLn, der Mittwoch nächster ^oche bsi^in-
in!n soll. (5'o ist jedoch möglich, dqs; durch Vcr 
nnttlung der oemifchtcn >^'ommission für 
dt-n Bergbau <!ne ^s'illignng erzielt wird. 

Schach 
M i'l nche n, 2^. d. Aus den letzten Nlui-

den der Schachollimpiade liecsen noch i'.iintev 
nur Z^eilresultate nur, da cknisii' Partien lin 
t ^ ' r l i r n c h c n  m e v d e n  u n i s ^ t e t » .  D ' e  l u  g o s l  
w i I e Mannschaft gewann in d<'r in 
'liunde gegen Frankr^'ich in der !!. itinn 
de sicitle sie einen freien Spiella^;^, in der I-. 
'>iilnde laiitet dag^'^en da^? Teilergelnl'v ui 
>^er P<irli<' mit Schweden 

N o t t i n g Ii n ni. d. In der !l. 
'iüinde des Großturniers gewalin Resheoitt? 
<^egen Dr. Laöker, Dr. Aljechin gegen Ale­
xander und Flohr gegen Winter Äe Partie' 
Dr. (^liioe : Capablanea blieb rentis. Die 
Partien Dr. i d nl a r : Tylor, Botviiuk : 
Tlioinas >lnd Dr. Tartakows? ? fsine wurden 
unlerbrociie». 

In Auslragilitg per hängenden Partien 
ons den frül>eren Nuiliden unterlagen Ne-
siievskn g'^g^'n l5lNniblanca, Dsior qegen Re-
sheoiry.Wint^r <?ege>t Dr. Aljechiu. Thmna-A 
gegen Dr. Lasker und Dr. Tarlakow'^r ge-
A'n Alerandsr. -

lytand nack> der 1l. ^tiunde: Dr. E U w e 
7 (!), Nossievstt) 7, '-.'^oivinik und Fine je 

(1), ^^lo-lir t>^<, (5apadlattra (1). Dr. 
Alsechin (l) und Dr. i d m a v 4^ 
(2). 

l». Dii: Woche. Was in der le!.Ueit Wo6)e 
<^eschlU) in Dentlchland nud in aller M'lt, 
ldas gil>t die „Woche" in ort und Bild wie­
der. Die let,,te ?!unlmer ki'mdi<it ein grobes 
n>ertoolleö Bildernx!rk Ntt, ein Erinnerungs-
lieft an die Olmpischen Spiele das nilt 
i0l» Seiten Nmfan<i und vievspvachigenl Ton 
erscheiiten wird und ein grosjartig«'S Geianit 
Inld der l^täinpse und fcftli^n Veranshal-
linliien non! ersten bis .;uul letzten Tag der 
Ol»)iiipiade oernlitielt. ''!<erla s^ierl, ^'^er-
lin. 

L i ss a b o n, 24. August. Wie aus Sevil­
la berichtet wird, hat eii^ EskaÄrille der 
Militärgruppe Ma-drid mit Bomben belegt 
Nwbei insbesondode jene Viertel lieimgesucht 
wurden, in denen sich die iltasernen befind-en. 
Es wurden von 20 Flugzeugen etwa 200 
Bomben abgeworfen. 

Die Regierungstruppen haben Antecera 
itberfallen und wurden von öen Streitkräft'' 
der Militärgrnppe znrklckgeworfen, wobei öl.' 
Roten 400 Tote verzeichneten. Die Truppeil 
des Generals BeroVas befinden sich anf deni 
programtnäßigcn Marsche gegen Malaria. 

Wie General Oulepo de L l a n o be­
richtet, ist G n a d a l o n p e den Regie­
rungstruppen wieder e ti t r i ss e n worden. 
Insgesamt sind in Madrid, wie der YLene-
ral erklärt, weitere S8 Flugzeuge srmlzüsi-

scher Provenietl.z eingetroffen. 
Marqtl'is Q u in tan na re erklärte 

in einetn in Burgos gegebenen Interview: 
„Wir werden in drei bis vier Tagen die Of-
ftnsive gegen die Marristen aufnehmen, um 
Madrid ei^iznnesiü" ')?ach dem Siege über 
Spanien kommt i ^ litäröiktatur, um 
d ' ' Terrain für ein >>iegime vorzubereiten, 

den Interessen ^s Landes entsipr?-
.II niird. 
H e n ld a Y e, 2t. August. Iu Madrid ist 

der l5hefredakteur des nlonachiftischen Blat­
tes „ABC" Alfonso 5 a n t a m a ri a 
gemeinsant niit dem bekannten Schauspieler 
Rivalles erschossen wortx'n. 

M a d r i d ,  2 4 .  A u g i l s t .  D i e  M a Ä r i d s r  
Regierun^^ meldet »oeitere Erfolge ihrer Trup 
Pen bei S a r a g a ss <t inid (5 o r d o b a. 

Kamenjews Anklage gegm 
Stalin 

Das Autodafe des Bolschewismiis / Die Revolution frißt 
ihre Griinder / Große Unruhen .n Südrußlanv 

M o s k a u ,  2 4 .  A u a u s t .  z g i e  l i e r e i t s  l , e -
richtet, wuchen alle 1<, ?5ngeklngteik der Troi, 
ki-Sinoivjew«l^ruppe als Berschwizrer geften 
Stalin zun, Tods durch Erschlossen verurteilt. 
Kurz vor der Verksiichigung ergriff der ali-
geklagte .Arlnenjew das Woi^t, der im Nlnnen 
aller sechzehn zuin Tode Verurteilten beton­
te, er habe als alter koinnulnistischer känrp-
ser nllt seiln'r Aktion nur tias Beste ;ie 
wollt, da er i'lberzeugt sei, die gegen­
wärtige Politil^ S t a 1 i n S S o N' j e t r ll 
land an den Rand des Abgrundes gelirncht 
l)abe. Sinowjew erklärte, er sei <^er (^hef der 
Verschlvörnng geniesei?, die er iln (Dinner 
nehnlen lnit Trohki vorbereitet habe. Er 
stinune iiberein nüt der Todesstrafe, da aas 
Reg'ilne anders a<lch nicht handeln kiilule. 
Er Redner — nninde anch nicht anders 
handeln tiitd seine t^^egner dent .'^'»enker anS-
lieferlt. 

O s l o, Ailgilst. T r o t.^ k i gab ."^ei-
tungSvertrefern ein.' (Iirtläruug über die '-L^or 
gliinj^e i>l Moskau, ir.o Itt Todesurteile sieren 
Nl^ nio Tonlski ausserdem Selbstlttovd oer--
üHte. Diese Vorgänge seien ein .'j eiche n 
des Todes der ganzen bolschewistischen 
Part e i, ihrer Tradition und d^'S 
Propra Ulms. Das bolschewistisch,^^ Par-
teidivektorium habe sich einst aus T r o tz k i, 

e n i n, S i u o w s e ln, .^t' ainenje n^. 
R t, k v w. Tolnsf-i imd S i a l i il .^u. 
sanklnengesetU. Lcnii? sei !ot. süns Mitglieder 
dieses Direktorilnus seiell wegen '^^'schwl' 
rnltg gegen Stalin zunl Tode vernrteilt nirr 
den. Der Selbstinord Tontskis sei llur eine 
logische ^-olge des MoSlatler Blutprozesses. 

Die russische Revolntion sris',t, wie man 
sieht, ihre (Griinder, lui^. die französische Ne-
Valution einst Datttolk nnd Robespierre ver-
schlungelt hat. llnr sind die Mitarbeiter 
nliks sehr spül vor die Gewehrläufe tie­
stellt ivorden, so lange dauerte nämlich der 
natj'lrliche Prczes^ der geivaltsanwn Entfer-
,mng der ersten Revollitlotisgarde. Der Mos­
kauer Prozes^ ist ein Sinnpton der schweren 
Krise, die das politische Svst<'ln des Bolsche­
wismus durchlebt, der sich beeilt, die Ge­
fängnisse nen aufzufüllen lnid die Tscheka 
Men alle Widersacher des rosett Zaren in? 
!>i^renrl zli niobilisieren. 

L o nd o n, 24. August. Der sozi^tlisti'che 
„D a k r y e r a s d" schreibt, der Mos-
faner Prozeß >N'e?de dent Ansehell der So'M-

ittnnioll selir jchaden, da e»^ zllllärt^sl i^'t.n 
V'.'ireis evbrackit hiU?'e, das; die Pertiälliliss^ 
in Zo.vjetrils'.Iaild nicht nur kt^nilesivegs lon-
svlidierl! seien, sondern daf^ sich dor,' zwei 
Gruppen auf Tod Ulid ^eben bekänip^en. 

O d e s s a ,  i . ' I .  A n g l i s t .  N i i c h  M e l d n l ! g . ? u  
aus Pol!<iN'a h.it eille grosse Menge von 
'Arbeitern nlld ^-!^a>l?rtl das dortige 'ViiliUir-
vcrpflfgonlogazin gestürmt lllid die 'd.ir'.n 
oorl)^^nliellell ^'el'enviuittel ailSgeralibt. 
taill zn eill-m ^',ilian>ine>lstos; zwischen 
reteil Tvllppen nnd den Plnildevcrll, wol>>> 
2'^ Peisolieli gttiitet lind :'><> uerlel^t 
den. Auch da-i' Militär soll Berlnste v<.r^ 
zeichlien. scha'..vell ''..'luSschreiinngt'li, die 
>nlf die !^ev.'ll'.nnitlelnot der Bevölteranq 
rlu1zllfillir>.''.i silid. lani ec> ancl> in Isin'.u h^'i 
>^lolio!op, u'o die 'Ikote Armee »^lle !^'"lvns-
nllttesnvrräte requirierte ilnd die Beuölk'^'r-
iiilg dem !^>erh>lngn'n auslieferte. 

In d'I>arlon> >v!ri> ein <^ros;er Proz's; ge-
gen (ti> Bauern stattfindeil, die der Zabnlu, 
ge angeklagt sind, d^i sie nich! ihre gesalllten 
l>jetreldeoorräte an die Militä^toninlissioneli 
iNtslieferli lvollten. Nnl nieitere Ilitruhen zll 
l'erhinderii, n>ilrdeil ill den letUen T^^gen 

V-.nl5,'n und Arbeiter nerl)aftct. 

i Der Herzog und die Herzogin von >>ient 
in -tlidrevnit. Dtisr z » g S P aa r 
vlNl e n t ist über Split in Dnbrovnik ein-
getlosfell Nlld hat in der Villa Ballac ilt 
(5autlit Anfentlialt genoillnten. Den hohen 
l'yästen ist die ilene Jacht „T i l, a" des Iu-
goltolld zur Verfilgllilg gestellt niordeli. 

i. ti0 Millionen D nar hat die ^^agreber 
städtische Sparkasse allein in den leiten li 
Mollaten an DtN'lehen t^ewährt. Die Cinla-
i'!<'n vergrößerteil sich in die-ser ^^oit illll 0^ 
Millionen anf lM Millionen. An alten K^re-
diten luilrdell 2?^ Milliolien znrilckbezahlt. Die 
'^agrebcr Blätter verweisen auf die schönen 
(^-rfolge dieses Institut'^, n'esches die Krise so 
bahnbrechelid ilieistert. 

i. Erdbeben in Zagreb. Aili 2l. d. M. inn 
5^ Uhr früh erfolgte i>l der Utngehnng von 
Zagreb ein starker Ei'dstos;, der anch in Za­
greb stark verspürt nnird?. In Zagreb gab 

V«»m 1. t»»» 
^Z. 8«ptv»»>^vr 

lisdijiM 
»ak ckeli k»t»nvn. 

^«k «i«' ^kAsvAsststloo ist clef getlie 
»u Dia 2— ZU l>«»c>rL«v-

L»»»mß»ta«tUeI»« ^»»»tvltunx «kite 
La» ^ita im 

Lro»»« (-»rtvobauauAtellullz. 
Inciuitn«, unc! deverl?«. l^Isus^ewolzene 
kopplet»«, k^Lnmolien. I^sutzen. ^iscli u»v^ 

k^vrmonilcsspielei' sm 13. Lept. 
V«rxnüjfunx»pIatT 

V»ki»t«e »»vliioiNsx» i». 
Liv verctea xelaclen! 

Auch ein Vatient 

s)li!i><)r liei r 
Dnktnr!«- Küniiett 
NLN !^<.:tnlus>fen .'iclin^.'!! 
Iieilen? I'.Il !iutie iiuiiiil^'Ii 
llieiii 'l'a>.c!ioiilllcl> /n 
!Inll>i.' Iu''>^il! 

(.luclse. 

es viel Panik, doch mirde,r nirgends Sach-
scheiden angerichtet. Der Herd l>efindet sich 
mnnittelbar bei Zagreb. Die ?kadel des Seis 
mographen wnrd^ infolge der .^"»-ftigke^t des 
Bobeus l)erausgoschleudert. 

i. Eine deutsche Journalistin in Bosnien. 
In BiZsnien hält sich soeben ^rl. (5idith P o s 
s e. die Wtarheiterin ^zahlreicher '^^elliner 
^Zeitschriften, auf, uul ein l>et>ildertes Gert 
über Ingoslalniens schiine t'^egeildelt zil schrei 
beil. 

i. titM Baueart»eiter sind ili ,'^agreb j,, deil 
Streik getreteil. ''lilgelilich ilcht auch ein 
Streik der Zimiiieriilaler uild Anstrel.1?>.'i liii 
niittelbar beoor. ^-'»ll ,'^wisMenf^ilsen ist >'.? 
bis jet.U isicht gekeninlen. 

i. .siiepura wird in Zagreb singsn. ?ltli 
2!''. d. M. ivird Vk' i e p l! r a iin Bciltail-.^iiüo 
in Zagreb einei? ^^ieder nlld Arieliabeild g.' 
b''>k, slir den schon setzt gros^tes Intereiie 
l)errscht. 

Bted in heimischen Hänöen 
geviiebzn 

^'ür di<' Vorsleigerlltlg der greife» Ken 
t^'rsniassc !^t ll d a in tierriane iil r,.'!! > 
Zlownlieil gros-^e^i; ."'»ulerrsst, IiandeUe <s iia-, 
ia d0!^) liln die ^^'Uig., ov die »len'i'l-.' 
<:.0li>!nellr.st!,!' in I'eiili^ili! il 
>/>iNlden iileiben od^r i» sr^»>>>e!i v'^esil', li^'er-
gelien soll. Tie eingeleile'.' ^'ltiion zlir ^ 
l>lg!ing der siir Meneng ai?!i.räumten 
sleigl.'rliil.i bsicli e iotgle-^. es sich illii 
s',e '^l'er!e h-uild^'lte, lvaleli al>'. ernste !^in!l 
tlirroiteil mir lne' Inl.'reneiiten all, 
veil deileil sedi'ch drei gegen deli >''.''nvlglän 
l'!>ger >>teildas. die 'i a d r ll i> a g i' l p o 
d a r s ka t^ a n k a, die all der >lo>l5'lrs 
nlasse in't rllnd Mitliolleli ?)!iiar >ii>.'res 

!sierr ij», liicht anfkoinniell koilll^ell liild tald 
zllrütttraien. Ans dies«' inlirde die iil 
M (^^rilsipen eingeteilt^ '-^>'ersleigerllllli.'iilii?n' 
fast all-^jchli.siliftl zlun ')I ll'?rll'!Nll<i'>p'.-i -
g'?scti!age>l. Al> l^>l^i>itn^^ern gibt e.-. I! », r 
grös^ti' dnruiiter lills^er d^'- eril-äl)iil^'i. i'f 
die ?tädlisch^' Zpav!<ii'>' in 'i ^ 
? Milliolien lilid die !^'j»!'!iellaer >^ircdil'ia!'! 
»lil ^illar^ 

I^ie allS dell '>i<'!l?eii ^^.'r <^'>!äilbigc'r wie 
nlich des Be!i<^.er.^ >!.lida s-'lbjl 
gebrachten ''^tli'rag?' ans 'l'l.i'nni d/'-
'^>erste'ger!lilg i''!?l>en < .'iil l.Inr.-ri.ti!'r 
<^1 r a d i! i t aiis R^idevliim abg>.'I>>nn. ?V'v 
Allsrn'lingc-Preis b^.riig ?illur. 
D.'n ^ee sallll den: Schlos', ilnd den da^uae 
I>^iri>geli Par'l.ls.'ir ers:ani> die ')i''drn/iia »n' 
s!'k>darska banka iiil> 2<>7 ^^iiiar. 
alte illid dao ilel'e ^!'arf->>olel ie'.vie d^i-.' 
silio nni rliild .'» Millieiiell ?!!nir. ?"ä?' 
abeild--' niareil ii^'ch eillige t'^iril^'p^ii ail.'Nin 
d!g. doch dliri eil anrti die'.' iil d ii der 
Bailk nberg^^iallgeii ieiil. <'!ed iii>: iv'in.nl 
5ee bleib, delnnach in heiziiischeit >.'>änd.'^t. 

lu. Eine Arbeiter-^erialtvlouic ernai^d in 
der lehnen Zel! nntel denl «' r n i v '. I) 
bei Iesellice. Bor drei Iaizr^'il lunrde die -'r 
ste Viütte erbaut, jetn siild zel),i weitere d.i 
zllgekolnln'.'il. die nergallgen.'ii Sonlil>-!g s^.'» 
el'lich eiliaeilieilil nnlrdell. D''e .v^ülleii iviir 
deii v0il Arbeiieril erbant, iiin sich darln iii 
deil ^onlulerlltoilate,, zll erholen. 

lu. b^ratlschiittdung. ^''^u c-it. bei 3li. iia 
starb l'or eiiligeil Moliaien ^<'r '?'eiilier 
hallll P a i k lilid ll'nrde prouisorilel» liil 
<^ral,<' seiller (^lattin bei^ijeseiu. Aas dleseiu 
l^irlillde befalld sich seill Sara tailili eiileik 
Meter tief in der l5rd^'. Der '-Z^olki'Nliiiid de 
liaiiutet, der Bauer hö>le in.' l^irab 
biliar nlitgelloilllnen, die er iiii Iiohlen, ililt 
in den Sarg gelegten Steves atch>Qn>al>?t häl 
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te. T'ies ixli'-ilelt.' eiileii einslivellett uiUie-
ktiiiulv'il Mlinn, sich ani vergreifen. 

jioli ev selchte l^rab auZ, erbr^ick) 

den ZlNg und ualiiil den 5loct mit. ev 

l>:niu ivirtlich den Zchal^ fand, ivird die lli. 

lelsu^luiii.^ '.l.^.den. '.Vach den? <^rabschänd.'l 
w!rd l^.fahluX'l. 

lii. Mistbräuche bei der Stadtgemeinde? 
Ani ^nidnnslsiiftrat von Lfuöliana wird Je-

t^cnivlnl'i's in allen Al'teilunslcn niid städ.i 

scheu Nukerueliunlnqcn cine R<'visivn durch 

gcflilin. n^Ddei, wic verlautet, eiui.qe Unre^' 

Iiuäiuqkeiten auf^<dectt wurd<'ii. 5icb.'N 

'.'lii.iestellu' n^urdeu der 3kiatocluwal!schusi 

^iuv .'in^^eige gebracht, die set^!^ ihr<'rsei!s iin-

lelsu<ch.'n )vird, lnwiew<'it der V<'rdaZ>t be-

rechlisit :st. Co soll sich >iilis^t'.''iteilS iiin M:s^-

lnmlche liei der ^x'r Un'crstill-

.zuiigen I)audeln. 

Iii. l^lntastrophaler Haqelschlaq. Unt^r-
krii'u wiiteK' dieser Tcisie ein schweres 

wiiler. T<'r >>agel stainpfte in mehreren Tör 

N'rii l'nchüäl'lich die ^Niltnren in den Äoden. 

Anl sch'.rerst-n l?elrofsen sind Törf>!r ' 
nj.' und Tl.'^luie l^tliinense, l'-^ll.^lmdol iiud !!iar-

telsevi.^. ?er Schaden wird l)ier auf unude-

iken>^ ein.' l)iiilie Million Tinar i^eschätz!. 
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Der Schrei nach der zweiten 
Draubrllcke 

Die Ueberfuhr genügt nicht mehr / Die beiden Drauufer 
müssen dnrch eine bessere Kommunikation verbunden werden 

zu be'sorgen hätte. Tarüber hinaus müßte die 
Fähre, das Tragseil und t>as Leitseil aNiähr-
ll6) mehrmals behördlich auf den Zustand 
iwerprüft werden. 

Dies alles können jedoch nur provisorische 
Maßnahmen seiu. Die Fähre kann nicht auf 
weitere Jahrzehnte hinaus bei dem heute im­
mer größerem Verkehr ^as einzige Berbin-
dungsmittel zwifchei? Pobre/je und Melje 
k'ild<n. Früher »der später wird dcr Bau 
einer zweiten Draubrüete in feiner ganzen 
Notwendigkeit aktuell wcrd<'u ttni> uiüßte man 
aus diesem Grunde wieder auf das feinerzei-
tige Projekt der Splo»na stavbeua dru'^ba 
zurückkommeu, die die Brücke bauen würde, 
wenn ihr. une es damals hieß. di>? Einhebung 
einer geringen Mautgebi'ihr bewilligt würde. 
An dieser Mautgcbühr, die im ganzen Staa­
te abgeschafft ist, scheiterte auch damals die 
Bemühung der gena?utteu Gesellschaft. Heute 
muß auf der viel weniger verläßlichen Fcjhr<.' 
auch eine Art Mautgebühr bezahlt werden 
ilnd darüber hat die Bürokratie sich nech kei­
ne l^iedanken geniacht. Warum also nicht eine 
Bri'lcke, nx'nn heute die Ueberfahrt ebenso be­
zahlt werden uiuß und dabei noch umständ­
licher und z-^itraubender ist„ Der Schrei nach 
der zweiten Draubrücke wird nicht verstunl-
meu^ 

Man braucht nur an Wochentagen den Ver 
kel>r zu beobachten, der sich auf unserer Drau-
fähre in Pobre^jc abwickelt, um so ganz zu 
erkennen, daß wir mit diesem >>ilfsmittel in 
punklo Verbindung znnschen den beiden Drau 
ufern nicl)t lange werden mehr auskommen 
können. 

Sehr oft stehen zu znici bis drei, init Echot 
ler beladene Gespanne auf der Plättenfähre 
und nx'nn es gerade vor denl Schichtenweä)-
sel ii! den Fabriken isl, dann besetzen hun­
dert und inel)r Personen das anf diese Weise 
voll. w<'nn nicht t^ar zu stark b<'lastete Was-
seifal^rzeng. (5s isl nachgerate von (^lück zu 
redell. daß bisher noc!) kein großes Unglück 
ge'cl'ehen ist. (5s brancht nur irciend ein Glied 
der !>iette des Traciseils infolge von Nostbruch 
zn reißen oder ein Pferd scheu zu werden: 
N'er kann die Panik nn>d die (Gefahren, ins­
besondere bei .siochumsser. erniessen? Bis heu­
te isl mit '^'lnsnahnie vvn (5'rtrinkungsfällcn 
von C-inzelpei senen — es ist nur an das tra­
gische Unglück der Tertilarbeiterin Schwarz 
erinnert — kein größeres Unlsinck geschehen. 
(5s nn'ißle aber neben deni Fährnnntn in der 
))!ettniigszilse oder auf der Fäln'e inimer noch 
ein zuieett'r. anßeroi-dcntlicb schwinnnknndiger 
Netti'ngsniann nlitsabren. der auf der Fähre 
anch das ''Anssteiieu der Passaq'ere zn regu­
lieren nnd der iin Notfalle auch die Rettung 

Dienstag, den 2s. Auguft 
Dinar. (5ine ziveitc Feuersbrunst wird aus 
Stari trg bei Slovenjgradec gemeldet, wo 
das Wirtschaftsobjekt des Landwirtes Johann 
Arc h eingeäschert wurde. Das Feuer be­
drohte «uch das Wohngebäude, doch gelang 
es der Feuerwehr, die Gefahr rechtzeitig zu 
bannen und ein iveiteres Ausbreiten des eni' 
sesselten Elements zu verhindern. Immer­
hin übersteigt der verursachte Schaden den 
Betrag von 6s).sM Dinar. Der Brand dürf­
te gelegt worden sein, da man drei verdäch­
tige Individ'uen zuvor gesehen hatte. 

Bcclhevens Musik scs?machvoll! 

^'^.n d<'r erslen >'^,^ätst<' des 1s>. Iahvl)nn-
IS lel'le uni) ..uiirkte" ein henle längst ver-

11 !''ener ^^.ll'usitkrilifer. der die bcneidensnx'r-
Unbefang^.'nl'eit hatte, iiber eine danials 

n i! e'sclii^nene >ton>Positiou Beelhonens fol­
gende ''ir.tis zn verösscntlichen: ^ 

..^i.'ses '!^ver! ist einfach scs'niachvoll. (5-s! 
is'. i'bevhnnpt iininögli^h. in dieser Musik! 

ll'oven.' uiclil die Musik eines Vetnutt-.'-> 

neu /.n evs'Üäen. Nichts davon widd l'lei 

ben." 

(̂ sisei'5iÄ^ei clie 

Der tödliche G urz von der 
Fähre 

^n der gestrii^i!n Folge unseres Blattet 
berichteten niir nb.'r das t'-aglsehi.' Ableben 

der Mjährig-en, in der Teriilsabrik Hutt?r 

.5: (5o. iil Melle bescin'ifligt gewesenen Arbei­

terin Olga S ch w a r z cin-.' Pobre^je, die 

Samstag abends von der Fähre in die Dr'lN 

gestürzt n. in den Wellen v<'rsnnlcn war. Wie 

uns nachtr. nlitgeteilt wird <'reignetc sich 

da? Un'ilnck nin Uhr bei str?nrendcin 

^lieqen. Die Fähre N'ar volllieset.tt nnd nur 

niit ein.^r Pv'rson beinainll. Als die Fähre 

tnit dein vorderen Teil an der Lnnouirgs-

brücke anlegte, war der rückivärtige Teil v?in 

Steg Nl'ch belräcktlich entfernt. AVihrend eiti 

Teil der Fahrgäste -di' Fähre bereits ver­

ließ, dräimten die übrigen inich nnd drnckt^'n 

Fran Schwarz, die iin rncli-.'ärligen Tei! 

N'ar!<'te, nin zum Verlassei? der Ueoerfnhr 

an die Ncihe zii koniineii, an d.'ren >^ia>!d. 

^'»'ebei verlor die Fran. die 'n der -^'^and d"n 

ailkgespannteir R<'gei:'chirin 'rng, aus dei 

glilschigen Plauke das s^NeÄ)g<'Ni!c^?l n^'d 

stürzt.' znnschen Fährenrand >!nd dein !?a:t-

dungssteg in den Fluß. Sie inllß am ver-
hältnismäß. sei6)tem Boden mit d. Kopf aus­
geschlagen und das Bewußisein verloren 
haben, sodaß sie von den Wellen initgerissen 
wnrde. In der herrschenden Dunkelheit ut:d 
Verwirruiig wurde der Versinkenden keine 
Stange gereicht. Bevor das Rettungsboot 
von der Kette geli)st wurde, ging kostbare 
Zeit verloren, sodass die Versinkende nicl>l 
niehr herausgefischt werden konnte. Die ?e'-
che der Frau konnte bisher t,o<l) nicht gebor­
gen werden. Dein so hart geprüften (Batten, 
der ebenfalls in der Tertilfabrik .^'»utter be­
schäftigt ist, und den beiden Kindern, die auf 
so tragische Weise ihre sorgsame Mntter ver 
loren haben, wendet sich allgenleiiles Mitleid 
zu. 

GS brenni unaufhörlich... 
In Ra^'^e brach gestern nachmittags wie-

derilnl ein Brand aus, dem das Wirischasts-
gebäiide der Besitzerin Anna Stern zum 
Opser fiel. Das F-euer ui<lr durch spiel'^nd'-' 
iitinder, die Maiskolben rösteten, nngesac!?t 
ivordeii. Der Schladen beläilfk sich auf?9.sX)0 

ni. Trauung. In Novi Sad wurde dieser 
Tage der Fliegerhanptinantl 5?«rr Rudi 
H o r v a t, ein Sohn des bekannten hie-

! sigen .Girchenmalers Horvat, mit der Groß-
! kanfmannstochter Jelena M i h a j l c> v i ö 
aus Novi Sad getraut. Denl jungvermählten 
(5hepaar unsere herzlichsten Glückwünsche! 

IN Die Einschreibung in der 2. Mädchen-
biirgcrschule in Maribor, Cankarjeva ul. 5. 
Die (^tttschreibllng für alle Klassen findet alu 
1., 2. und 3. September von 8 bis 12 Uhr 
uild von 14 bis 16 Uhr statt. In die ersie 
Masse werden Schülerinneil aufgenomiuei;, 
welche die 4. Volksschulklasse ohne jede schl^'ch 
te Klassifikation beendet nnd das 14. Lebens­
jahr nocl) nicht erreicht haben. Bei der Ein­
schreibung inuß jede iÄhülerin das letz.e 
Schulzengnis und die Steuerbcstätlguug vor 
legen, die Neulinge und jeue Schnlerinnen, 
die aus auderen Anstalten kommen, außer-
denl auch noch deu Taufsck>ein. Von« Schul­
geld befreit sind jeue Schülerinneu, deren 
(5lteril weiiiger als 300 Din Steuern zah­
len. (5lteru, lvelche für mehrere Kinder das 
Schulgeld zu entrichten haben, zahlen für 
das er-ste Kind das volle Schulgeld, für die 
anderen nur die .'^älste. Nachprüfungen wer 
den am .^1. August von 8 bis 12 Ühr und 
von 14 bis 18 Uhr abgehalten. Di? Prü-
fungsreihensolge ist auf der Anschlagtafel iin 
Schulgairg ersichtlich. Alle Einzelheiten 
«züglich des Schulgeldes, der anderen verbiud 
lichen Zahlungen bei der Einschreibung, d<!s 
Cröffnttngsgottesdieustes und des Schulbe­
ginnes n>erdeu den Schülerinnen bei der 
Einschreibung bekannt gegeben. 

ni. Ausgeraubtes Geschäft. In Sv. Bene­
dikt erbrachen bislang noch llnbekannte T-ä-
ter das (^s<häft des .Kaufmannes Franz 
Perko und räumten es fast vollständig aus. 
Der Schaden beträgt uiehrere Tausend Di-
tmr. 

lu. Ein Gendarm übersatten. Sonntag lach 
mittags kain es im Personenzug auf der 
Strecke znuschen Celse und Maribor zu ciuer 
erregten Szene mit angeheiterten Passagie­
ren, so daß sich der diensthabende (^iendarm 
Josef PodliPnik gezwuirgen sah. Ruhe 
zn scha'fen. Die Ruhestörer stiirzten »ich je­
doch auf deu t^endarm, wobei einer sl'in 
Messer zog und ihm einen Stich versel'-'n 
wollte. Der (^endarnl schlug den Angreifer 

Herrn Tandelmayers 
Abentenl'r 

Bon Olga Sl oi n s ch e g g. 

Golden und blaii nwlble sicl> der Hinl"-

./e! über der schöneii Draustadt. Umso herr-

^ als er sich viele Tage hinter d!.ster<'n 

Wolkeii v"rsteckte. die ihr reichliches Naß 

ve'> schn>end>.'ri!cs> anss6)n!teten. 

.?'.'rr David Tandelinaiier lehnte ani Ge­

länder der großen Bcücle und belracl)tete 

eii./,üclt das lieblich^' Stadtbild zn seinen 

'^iij'.eii, i»i Westen abgescl/osscn von der 

./ü'ion.Ile griliier .^''ügellelten. Oli, er n>ar 

iin'.'iiipfänglich für Schönheit ^ Schön 

l^eit in jeder Forin. Sei es die wellige Run-

d'iiig sanfter .'!>öl)en iii der Ferite, oder die 

!''i>es jilng.'n ioeiblicbeli .'»törpers in der Nä-

lind wl^s nian in dieser goltgesegnelen 

I-adt auch daran Erc^niclendes sehen lonilte 

i?icht 'i'.i glanl>en! Die Faina halte wirk-

' Üch nicht übertrieb.'ii. als sie dieseu Ort di-.' 

-5ladt der schönen Mädchen iiaiil>!<^. 

."^^err TandelinaNer seus'.le. Scliade, daß 

inan so s6)nx'r näheren ^iontatt geivinnen 

konilte. Bisher hatt^ ihiii jede gniistige Ge-

legeiiheit dazu gefehlt. Er lies sics> schon den 

ganzen Tag die Füße ab, nm als Vertreter 

eines großen (^'alaiileri.'geschäftes seiiie Wa 

re an deil ?^(aiiil zil briiigen. N'lui, d'es n^ar 

ja zieinlich gelniigeii, ganz schöne Al>fträge 

steckten in seiner Tasche. Aber die s^alante-

riei! seines zärtlichen 5xrzen? -- die ruhten 

noch nnbegehrt unter der Brieflasche anf 

seiner linken Brnstseite. 

„Meliin gospodiiie!" 
Her Tandelinayer blickte aus. (5in wenig 

erschrocken. Vor ihln stand ein baunilang-r 

^terl, beinahe zwei .^löpse gri^ßer als er, et­

ilen Fe', anf dein schwarzen .^iranshnar, ina-

ger nnd brann, einen .^tasten am breiteii Ls-

dergiirt iiiugehängt. 

„Aha, ein Sohii der bosnischen Berge, 

welche n'an hier öfters Sein Anblick 

wirkte irg'ndwie ailf .?>errn Tandelinayer 

erfreulich. Handelte er doch init gan'^ ähn­

lichen Diiigen. als er selbst, ^iäinme, Sipie-

gel, Zahnpasta, Tascheniiiess.'r, Vänder — 

eiii gaiizes ^ioilglmnerat von v"rfi"lbreri!cheil 

Dingen, das meist das Eiitzückeii der Stil-

beilkäl^chen inld !^^ücl'enfee>i bildet. 

Schoii fuchtelte der .^'"üne vor seiiier Nase 
Niit eineiN Talcheiin^esser bernin. 

„Nix brauchen der Herr? Sehr billig, hal 

be Preis, bitte schön". 
„Nein, mein ^^^ieder" ermaunte sich Tandel 

nia»ier „habe selber solche Sachen zu ver­
sa inen". 

(^r ivollte schon weitergehen, da Pflanzt 
sich der braune Sohn des fernen Landes 
dicht vor ihm anf. 

„Bitte, .?>err — ich auch wissen sehr, sehr 
siheiies Mädchen!" 

?>.'rr Tandelina»)er zuckte zusammen. Sei­
ne nicht gerade kleinen Ohren färbten sich 
purpurn. Da war es, was er gerade so er-
sehiit hatte — ein Abenteuer! 

— wie— wo —?" Stieß er heraus. 
„Wo ivohnen der Herr? Ich bringen 

heute Abend — sehr, sehr fesches Mädchen!" 
Und der große Mensch schnalzt mit der 
Znnge. 

.'^'^err Tandelinayer ist ganz betäubt. (5r 
sieht nicht das listige Fuukelu der schwarzen 
Augen, das kleine Spottlacheln in den 
Mnndwinkelil des V^osniaken. 

^n das .^"^otel, in dem er logiert? Nein, 
das geht doch nicht! Möglicherweise begeg-
iiet inan dort solchen Besuchen nicht init der 
nöligLil Rücksicht und Diskretion. Wer — 
da erinnerte er sich. Er sah ia doch auf dein 
.^'^eiinwege in einen» schinalen l^äßchen ein 
bescheideiies Einkehrgasthalls, benannt na6) 

irgend einem goldenen Tier. Gewöhnlich 
lnarschieren ja solch alte Gasthäuser unter 
derart anmaßelldeil Titeln, mindestens nluß 
das Wahrzeichen, unter dvm sie stehen, voil 
(!joli> sein. „Goldenes Roß", „Goldener Eu-
gel," oder „Goldener Ochs". Zumilldest sind 
dann die (Erfahrungen, die man an solckzen 
Statten sammeln kmn, auch goldig — aber 
nicht immer. .Höchstens für die eine Seite. 
Wie das Abenteuer des Herrn Tandelmayer 
beweist. Aber ich will nicht vorgreifen. 

Dieser hatte sich ^atsächli6) im Hause be­
sagten goldenen Tieres ein Zimm''r geben 
lassen, indem er ruhelos hin und her spa-
zierte^ Langsam sank der Maiabeild. Um 8 
Uhr sollte das Schönheitswunder koinmeu. 
So hatte ihm der braune Bursche verspro­
chen. Da, — eben schlng es ackit von der na­
hen Domkirche. Das Herz klopfte .'^errn 
Tandelmayer fchon bis in den Hals binallf. 

Da ein leises Pocken. Er stürzte zur 
Tl'ire und öffilete. 

Richtig da ftiand ein Mädchen. Jung, 
frisch wie ein apetittlicher Apfel, mit einem 
schwarzen Wiischelköpfcheu, leuchtenden Kir-
schenangen, iu deneu es von tausend Tcl>el-
inengeisteru funkelte, und einein Mündckx'il 
— ach, einem Mündchen!! — 

Herr Tandelmal)er befand sich iii einem 



^ostnnsi^ Nummer l^l. 

zurück ull-d wu^öe hieö-ci verletzt^ Dsr 
,^unschonfl7ll wird gewiß noch ein Nachspiel 
hali'n 

IN. Wem gehören die Uhren? Die G<,rdar-
merie in ^onjice beschlagnalimte dieser Tag« 
^wei Uhrcn, die smlerzeit dort der bekannte 
Latlgfinger t^ranz Babill aus Rn^e an dcn 
Mann g<^b?a<cht hatte. Dic etwaigen Berlust-
träger mögen sich melden. 

m. Weggelegtes ttind. Bor der Tür der im 
Panats-gebäude in der Stroßmajerjeva nlica 
s^cleaoncn Wohnung des Archivars Pros. 

. de gestern ein etiva zweijähriges 
Kind iilutterseelenallein vorgefunden. Das 
Äind wurde in das städtische Jugendheim 
gebracht, wo man es gleich erkannte, denn es 
war im vergangenen Winter schon einmal 
von seiner Mutter vor dem Iugcndhcink weg 
gelegt worden. Nach der ?^uttcr wird be­
reits geforscht. 

nl. Wieder gefunden. Das Boot, das ven, 
Kaufmann Dobrajc ki'irzlich wiederum abhan 
den gekommen war, rand er selbst wieder un­
terhalb von 5v. ??eter vor. 

»n. Ausflüge des „Putnik". Das tiächste 
Ausflugsprogramm des „Putnif" gestaltet sich 
wie folgt: 27. August nach Graz, Fahrpreis 
1s>s> Dinar. .W. August na6i Roga^ka Slatina 
und zun? Wörtherse<', Fahrpreis tü bzw. 120 
Dinar. Am .'i. und 4. September nach Maria 
Zell. Fahrpreis 2<A> Dinar. .'j0 August bis 2 
September anf den Gres^gl^^ckner nnd ins 
Cal^kammergut, Fahrpreis Dinar. — 
Nassere Informationen und Anmeldungeu 
bei „Putn'k", Tel. 21-22. 21—20. 

Nl. Z^cftgenonnnener Schmuggler. An Xr 
Staatsgrenze bei Sv. Iernes oberhalb von 
Mnta lvurde der Keuschler Rudolf Medved 
angetroffen, als er geraide im Begriffe war, 
drei Kühl? nach Oesterreich zu schaffen. Die 
.^sühe ivurden bescklagnahnit nnd iui Wege 
einer öffeutl'chen Versteigerung verkanft. 

Nl. Unfälle. Der Wjährige Besitzer Johann 
Erjavec aus Remki^nik erlitt beim Bauuifäl-
len eine schivere Quetsckung des linken Fnsz-
gelenkes. In Sv. Jakob stürzte der ukisährige 
landwirtschaft-liche .'oilfsarb-eiter Franz SuZ-
nik vonl .'(lenboden und zog sich eine Per^let--
zung des (Genicks zn. In .?irastovec trug der 
Mjährige Maurer Simon Polaf/ar benn Ab­
tragen <'iner Mauer eine Fraktur des linken 
Unterschenkels davon. Di» (benannten befin­
den sich im hiesigen Krankenhaus. 

Zwei Rabfahrer Opfer ihrer 
Llnvorflchtigfett 

Auf der Straße gegen Sv. Millav^ ver­
suchte gestern der 25iährige Tischler Fried­
rich U II u p l emit seincm Rad ans dic 
Weise schneller vorwärts zu tommen. dasz er 
sich au eineul Lastauto festhielt und sich kur­
zerhand ziehen lies;. Alz lhm das Tenipo zu 
schnell wurde, lies; er deu Wagen los, doch 
tonnte er das (^Gleichgewicht n'cht mchc erlan 
^en, sodast er kopfiiber zn V?den stürzte und 
lui: schweren Verletzungen am ganzen .^ii!'r-
per bewus^tlos liegen blieb, ii^nnple-^ tr.ig ^ 
hiebei anch eine kouiplizierte Verletzung des ^ 
rechten !>Iniegelenkes sowie ^-vheblickie ^Kopf­
verletzungen davon. 

Ein zw.'iter Radfahrerunfall trug sich '.ie-
stern aus der Strasse in Bresternica zu, wo 
der ^.'^jährige Fabriksarbeiter Matthia^^ K 

Eine Eisenbahn Gewerbeschule 
in Maribor 

Die Vahnvertvaltung htit sich entschlossen, 
bei den großen (5isenbahnwerkstätten im 
Staate besondere Gewerbeschulen ins Leben 
zu rufen, die bereits in uxiiigen Tagen den 
Unterricht aufnehnren werden. Eine solche 
Schule wurde auch bei den StaatsbahuWerk­
stätten in M a r i b 0 r errichtet, in dic 
Jungen aufgenommen werden, u. zw. .'i2 
Schlosser, 7 Metalldreher und l Tapezierer. 

Die Schnle dauert v' i e r I a h r e und 
steht im Range einer unteren Mittelschule 
mit kleiner Matura. Aufgenoiunien werden 
kräftige und ulit keinenl jtörperfehler be­
haftete .Knaben, die am l. September, dem 
Schulbeginn, das l4. Lebeucsalir er' 'icht u. 
em Alter von 16 Jahren und 8 Menaten 
nicht überschritten haben. Die init Dinar 
zu stempelnden Gesuche sind bis 1. Septem-
^r d^er Werkstättedirektion vorzulegeu oder 
rekommandiert einzusenden. Beizuschließen 
sind der Staatsbürgerschein lnicht .?ieimat-
schein). der Nachwe's darüber, dan der Petent 
mindestens zwei Klassen einer Mittelschule 

oder einer gleichstelligen Anstalt ulit Erfolg 
absolviert hat, der Leumnndschein, falls der 
Interessent nicht direkt von einer Schule 

komnlt, uud der von den Eltertl bzw. vonl 
Bornlund ausgestellte Revers, wonach der 
Junge nach Bedarf mindestens drei Jahre 
nach beendeteul Unterriäit im Eisenbahildienst 
zu verbleiben hat. ividrigeufalls die Unter­
richtskosten vergütet n^erdeu. Auf die später 
eingeladenen t^>esuche nnrd keine Rücksicht ge­
übt werden. Die bereits eingereichten, .aber^ 
ni'cht vorsck?ristsmäs^ig adiii'tierten Gesuche! 
sind entsprechend zu komplettieren. 

Die Schüler, die rechtzeitig nach Maribor 
einberufen nnd ärztlich untersucht wei'den,! 
< ' r h a l t e n  w ä h r e n d  i h r e r  S c h u l z e i t  e i n e n  T a g - ^  
lohn, uud zwar iu der l. und 2. .blasse 12, ^ 
in der L^-isie 14 und in der 4. Klasse l(i 
Dinar; die Schüler sind anch bei der Eisen­
bahner-Krankenkasse versichert. Es ist zn Hof- > 
fen. daß dic E!senbabn-Gcwcrt>eschule eine' 
bleibende Institution bleibt u. noch erweitert 
wir^. 

vi« mit 6«? 

»Wt» lt»» 

gegen >U« Sckm«»,»n un^ 

f»I 5^ -i» XI ><»^4. 

Zwei 
Arnus bequeittt sich zum ersten Geständnis / Auch der Schreck 

des Äie>-a-Tales hinter Schloß und Niegel 
Der iu Mozirje festgeuominelle Langsing^'r 

t^ranz A r n u L, der noch gestern die ihin 
zur Last gelegleit Missetaten restlos l.'ngn^.e, 
logte beiin Verhör heut.' vornnl agc^ ilb.'rri-
schei'.derweise ein relinlütiges Geständnis ab 
Arnns gab an, daß er es war, d^'r vor lr.r-
zein den Einbruch in die Wolninnii des Rich­
ters Dr. e j a r in d.'r Vrtim nlica '.'er-
üb! hatte, dagegen will er von den Eiichrü-
chen in die Wohnunci des Postaini>5direktiirs 
K' a r i s und des Zollkontrollors .K' 0 v a-
eevi uichts wissen. Die Polizei ist dage­
gen der Meinung, daß es sonst nieniand an­
derer seitl ki^wnte >als Arnu», der die lehten 
Wohnnn^seinbrüche in der Stadt und der 
nächsten Umgebung ausgeführt hat. ^)lnch 
di'lrfte Arnn^ mit den Einbrüchen in die 
Wohnung des Geschäfts'nhrcrs Franz stö­
ren in der -»kopalii^ka nliea. des Leutnants 
Djnro <'ori<'! i»l der Aleksandrovn cesta 28 
lMd in das Gasthaus KeLtoniaj in der Mli?:-
ska nlica in Verbinduug stehen, da man in 
mehreren Fällen einen jnngereti Mann da-
vonlaufeil gesehen hatte. 

Wie ferner ans Me/.ica berichtet wird, 
nnlrde dort der ^?^iährlg<; beschäftigungöl'ise 
Jakob Pudga r festl^enomnren. der sich ut 
letzter ,^e!t eine Reihe von Diebstählen nnd 
Einbrüchi^'n im Me/.a-Tal znschulden lont-

d r i t- i»! solcher .^ast dahinfnhr, daß -r 
einem eutgogenkonimenden Auto nicht an^ 
ders auszuweichen vernioehte, als sich sann 
deiu Fahrrad in deu Straßengrabeti zu wer­
fen. Kodri? erlitt beim Sturz einen Bruch 
des linken KnSchels. Beide wurden ins hie­
sige Krankenhans überführt. 

inen ließ. Pnd^ar mnrde erst oor wenil^en 
Tagen aus der.>>aft entlassen, was ihil aber 
nich: door zurückhielt, seineni oerbreclnteri-
scheit >>andn'err anch N'eiterhin inichzugehl'u. 
In den let.^'en 14 Tagen v^'rübte er Ein­
brüche bei den Besitzern Franz ^^^tnmvrei. 
7?erdinand V'lsoenik und Panl Ore?nik nnd 
ließ alles ini! sich a^h 'n. n>lis i^'ni nnr unter 
die 5)ände kanr. Anch er legte bereits ein 
s^'esti'ndnis ab 

Leöje 
c. Das Iustizgebäude. Der Bautennrinister 

Dr. Ko/ulj hat die techinsrhe Abteilui'g der 
Banatsvern''al!inlg in Ljubliana nlit der Aus 
arbeitung der Pläne und de'Z Kostenvoranscbka 
ges für den Bau eines Justizgebaudes in 
Eelje beailftragt. ^ 

c. Kl). Geburtstag. D.e Herren Stadträte 
slaufmann Josef I a ^ 0 d i L in Eelje und 
Besitzer Franz Dorn in Zagrad feierten 
am Soinltag. bezw. aiu Montag ihreil l>s>. 
Geburtstag. Die beiden Jubilare erhielten 
ans nah und fern zahlreiche? Glückwünsche. 

Nl. Feier in den Sanntnler Alpen. Sonn­
tag. deil M. August, wird auf dein .Kam-
niZko sedlo in den Sanntaler Alpeil das 
dreißigjährige Bestehen der dortigell Schntz-
hütte festlich begallgeil. Die >>ütte anf deln 
Kanlni.^fo sedlo, die inr Anglist Il^W eri^ffuet 
nnirde. ist d'e erst>e Alpenhütte des Slowe^ 
nischen Alpenvereines in dell Sanntaler Al-
pi'n. Bei der Eri)ffllnngsfeier wareil über 
?s,l> Toliristen allwesend. Bei der Feier ain 

Ziistaiid, den man kurz lnit dein Wörtcheil 
„pafs" bezeichnen kann. 

Da schob sich ihin eiile hagere, braune 
.'^'^and uiiter dic Nase. 

„Bitte >>'rr. Sie mir versprochen 50 Di-
liar!" 

.'^err Tandelinayer stottert — Kixt — holt 
da,in aus seiner Geldtasche das versprochene 
Sillx'rstnck drückt es in die ausgestreckte 
.'^'^and. und fühlt sich dann laint dem ent-
znckeildeil Kinde ins Zimmer geschoben — 
iüie Türe sck^ließt sicl> hinter ihiN. 

Ach, so geht es im Leben! Armer Talldel-
niaiier! Er sah schon vor seinem geistigen 
Anae alle Wonnen Hvineils erstehen! Er zog 
das Mädchen zu sich anf dcil Divan u:id auf 
seiiieii Schoß, gerade ivollte er ihm eilien 
saftigen Kuß auk die Kirschenlippe,l drücken, 
da — erschallt ein ini^rderisches Klopsen. 

Herr Tandelinayer s>pringt aiif^ Mit zit-
terildcil Kuien und wankt zur Türe. 

„Was — ,vas ist!" 
„Kriinillalpolizei!" 
Den flatternden ^(län'den gelingt es ilur 

schwer, deii Schlüssel zu drehen, die Düre 
zu i.^sfnen. 
Tan,l prallt er entsetzt zurück. Da sb'hen im 
Däininerlicht des Ganges z,vei drohende 
stalten. Ein Herr von etwas fragwürdiger 
Eleganz und hinter ihm eine ziveite Auslage 

des bauiulaiigen Bosniaken. Doch dieser 
ilicht unterwürfig lächellld, wie sein Vor-
ciänger — nein, gerad-'zn mit entsetzenerre­
genden wilden Augen. 

Beide dringen rasch ins Ziinnler und 
schließe,! die Türe hint^'r sich. Der Herr 
schlägt seine,l Mantelaufschlag zurück — ein 
gelbes Messingschlld blinkt Herrn Tandel-
inayer eutge-gen —, Doch der Bosniak stürzt 
sich auf das schöne Wunder und Packt es un­
sanft bei den Haaren. 

„Da sein meine Frau — ich bitte ich 
,licht lügen —" 

Und ein Geprassel vo,r schier unverständli 
chen Schimpfwi^rtern stürzt hernieder, teils 
auf das junge Weib, teils auf den schlottern 
den Tandelniayer. 

Der Hl'rr von der Kriminalpolizei Pf'lanzi 
sich vor de,n Unglückliche:! auf. 

„Mein .Herr/folgen Sie mir sofort zur 
Polizei! Sie haben die Frau dieses Man-
nes i,l dieses Zimmer ctelockt! J'.denfalls init 
verbrecherischell Absichteil. Es fordert Bestra 
fuiig! Uud zwar uiilverznglich! Erst legiti-
iuiereu Sic sich!" 

Waruttl ilur fiel es Herrn Tandel^mayer 
liicht eiil, dasselbe auch von den Herrn von 
der Polizei zu verlangen? In solchen! Falle 
ist nlail eben nicht Herr seiner fü,lf Siune. 
nicht einmal eines solchen, sonst hätte er 

doch beiilerken nlüssen, daß das gellv Messiiili 
schild Utipvüiiglich zur Verzierung eines 
Pferdegeschirres ^edi'nt hatte. 

Als der arine Herr Tandelmaper eine 
svtM^ere Hand auf seilter Schulter fül)lte, die 
ihn nnsanst znr Türe dräilgte, kmn ihnl cnd 
lich das Sprechverinögen ivieder, das ihn 
anf Milluten so schinählich verlassen — et-
n'as stotternd zwar: 

„Abcr — aber lieber Herr — Sie irren 
Sie irren sich ivirklich, ich bitte Sie, ich 

bitte Sie tausendinal, ich ,vill ja gern dem 
Mailiie Schadeirersatz — ein Vergletck^ — 
eiii V^'rgleich — ich bitte" — 

Dic Ha,id sank merkwürdig schnell von 
jeiiier Scbulter. 

„?llso, — Stanko, hiiven Sic auf zil bri'il-
leil" sagte der <^estrenge von der Polizei, 
„dieser Herr ivill ilTnen Schadenersatz ge­
ben". 

Anch d'r ,r>ilde Ehenianu beruhigt sich 
nberrascheiid schuell. Das 3chi?nheitswunder 
steht anl Fensi^er ,iild verhüllt ihr <^iicht. 
Zwar blitzen ihre Aiigeil zwischen den Fin-
aerll dur6>, doch das nlerkt Herr Tandel-
inatier in seiirer Aufregung nicht. 

„Ich. ich gebe Ihnen Dinar" sto-ttcrt 
.Herr Tandel,nader. 

„Was, was ivolleii Dil, imverschäinte, inei 
ne Frau ,vollen Du stehlen und nun geben 

' llnion-Tonkino. Ti<' Reprise de^ schöniten 
Filttiivertes der vorjährigen Saisoil „Episo, 
dc" mit Paula Wesseli), K. L. D!ehl und 
Treßlcr. Es folgt zinn Abschluß der ^ai'ou 
das fabelhafte Filiiiwerk „Traun?ulus" '.nii 
Einil Jauilings. Achtuilg an' unsere i:>!ue 
Saisonerössnilng! 

Burg-Tonkino. .Heute, Dieustag zuin l<D 
le,i Mal der Musikschlager „Könlg der Zi-
sieuner" init denl spaniscl)eil Teilor Jose Mo 
jica. Niir noch bis Mittivoch der Special^ 
bericht der Ufa vc?il den Ollinipiscl>eil Svie-
leli. Ab Mittivoch der Lnstspielschlager .,Der 
Herr ohno Wohnung" mit .Herinanil Thimig 
nnd Zlezak als Wieiier Fiaker iil deil 
Hauptrolleii. In Vorbereitung der ^^roße 
Sviaiia>g.fil,n „Ich w«r SpZonin" liiii ^!!^on-
rad Veidt. 

koinmellden Soniltag nnrd lieben d.'r Tätig-
feit Prof. Frischaufs, der vor liUliniehr <'<» 
Jahrcil d!<! Saiiiitaler Alpen zii erschlies'/'ii 
beaailn. aucb aller bisher iii den Saniitaler 
Alicen tedlich veviin^li'icltei, Toilristen ge­
dacht w<'rden. 

c. Todesfall. Iii Ll'ki'vec bei Rilns-c Ti^ip 
l ce starb iiack) laitgein sclnvereii ^^eid<'>i 
allseits beliebte iiiid geschätzte Gasiiinrt ^r. 
Blatni k. Der Verstorbene, welcher lan,ie 
Jahre ('')enieinderat der Geni^'inde i^'oka c.l'i 
Zidaiii inost ivar^ erreichte das h')he Alter 
von 94 Jahreil. 

c. Fahr- und Motorr»^»drnserei. Es n,ehren 
sich die Fälle, daß iii unserer Stadt durch 
velli^-, sillii- Nild zweclla'^. Geschivindigleits-
übcrtrc!bliilgeil iiiit Fabvräderii die Sicher­
heit der Filßpassanteii gefälii^d^N iinrd. Iiis-
beseirderc tnii sich bei dieser Raserei Jngeiid 
liche hervor, die durch Gescl'ivii'..digkeitsr.'' 
korde ihr koinnieiides Maiiiistniii iiiiter Be^ 
iveis stellen wolleil. Vielle'cht liat anch der 
letzte Ha''ri)-Piel-Filiii zu dieseii Ertrava 
ganzen beigetragen? Dech sielit li^an .Hairii 
Piel in sein'.'ii F liiieii iven'ciiteus iiieiiia^s 
iii stockdiinkler Ractjt obne Licl't faliren. n'ie 
das bei iNlsereii jiigeiidlicbei, .^>eldeii Abend 
für Abend vorkoinint. Die Bestrasuiig eiiies 

nill' 2sD Diiiar?! 
Die?cähe des Hniieii nnrd iineder l'edroa 

lich — dann iiestelt Herr Tandelinaver ii'.'ch 
eiiien Hunderter aiiS seiiier Brieftasche. 

Ein paar Augenblicke später ist alles ver^ 
schivunden, der Kriininalbeanite, der N'Ü^e 
Ehemann, das^ süs^e ^kiiid nnd init ihiien di.' 
drei Hunderter. 

Herr Taildelinaver läßt sich gebroclien iii 
einen Sessel fallen, es ioird ihin schivar^ vor 
den Augen. ^ 

Und nun eine Mahilnng an deii irierteii 
Leser. 

Su6>st Dil Abenteiler, daiin aiich nlit der 
ni)tigcn Tapferkeit uud Energie. 

.Hätte diese den arineil Taiidelinaner liich! 
so ganz verlassen, iväre er rasch deni was 
keren Kleeblatt iiachgestnrit, er bälte ska?t 
des dreiblättrigeii, hinter dein Gasthans mit 
der stol^eii Eiubleine eiues kiolden.'il Tieres, 
eiil vierblättriges gefliudeil, das sich fr!'d' 
lich iind verc^nül^t die drei Hniiderte" teilte. 
Es ließ sich ja galiz >iiit inacheil, weiin iliaii 
re<hiie>i konnte 75) Dinar für jeden. Deil 
Profit hatte der eri'te Bosniak. denii er bat-
te ja sc-lion vi>n frn'iher .'><> Tliiar iil der 
Tasche. 

Den Schaden hatte der arme Taiide^ina-
iier — iillii — niid wer deii Schadeii liat, 
braucht für den Spott nicht zu sorgeil. 



,M,rifii>rer Nuinmer 19'». MrMnsch. ?<i. Auftust 

jedt'ii schnell ulu> ^'ichllossahrer wui^de er-
tit'blicl» Crlcichterunq des ^^c>ses unscrc'r 

c. Sl^>as man sicher hat, schätzt m<»n nicht. 
luie Mariti^ov. Ptuj, 

^'eiieldt'n Ce!z.' ulii st'uie unnideTf^^ine 
?'ie (iclje nbex ftlxint lyr !icu-
''r uliltt'li tst'ivrrdeil zu sein. Nur izan,^ we 
n!ft 'nilt' l)t'u,'v d-it' sl,idtlsi1x'»i Md^'aiistl7l:<'» 
nusst sristlit it>luk^t'>i itich diis dort 
sielx'ir itlion seit lnil^^eiii N'it'dkl eilniinl miei-

koilittil lUu'r noch die 5ii"i 
l'ilii^l !>it' 'Al'w.us.'l- der 

tc! liud in L.'ib>.'le. 
.'.aluil^nue. >t. PlN'el lu'i '^'reliold iiiw 
'l'iilj liiii;!i. rill Uelu'l. nur evsl ii» l^'N ^ 
leii iinit't' ^tlidt un>d 
Ui!'st> luliils' tvell hlU'eii iiiid deis 
süiiltiiide is!. !>ei>i liusi'll'r 5ladt sch;ve! 
reu ivenn nicht unsere^ 
?ladlt^e>u^ln^'e r<'ch« bald iiviineiii^isien 

t» isil. 

r. ^n nnsviei» siestvisien 
''k^encin „^^ninreliiilioliiUti ii. V>il)ns>l.ifsl'al^i'" ! 
n'cnen inu'l T i'tts'hler ',it uerbl'sse»i>: 
nnls; in d..ii ^^»t'ilcn 7 unl^ II statt isenliahn 
sl,lis?l'" iniliirlich „'^'is^'ndalnNvtissl'" lieisjeu.^ ^ 

 ̂Ktisj 
p. Die iln'ri jtc Zij^nns; de? stildlislivn ('»ie-

n!.finde' Tl-nni^l'?tii<^, den i.'?. d. 
nni I> lll)r INI slädlii.l^en ^ii^liNt^'^i^'.aK' stall. 

,'^»n tlaftUchen Tab d<ci 
'Vndrn /.oses n', f evsäliri luan n.isti, 
das; i^'.-siU n^'r ^iiiij^ev 'i^'it in eiuein ?>ie-
'lenhan'^ e>n.'ii !>s>U'<'r^'n erlitte» k-atle, 
seild^'üi siel <'v diircl) s<'in l'evschll.issenl.^^'Be-
ncsnnen au?, (ü'v Nai^l<' n>!(derl)l.'>!t lichor 
Zchüier'en iui !>!al'fe inid U'<il nuch z<'ltuu'lsl' 

vi'lliii al'all)iie!i. 
p Tk> .'^rl'i^^nvertchr in Ptuj mvz ich-

ti'l iininev sch^'nolv (st>sallie. T^iescv !a.y.' 
lu^'sl^'n iit Ptlii .^u>e! >!^ves^i' frall^ibsistlx' Auto-
i'Ntse, lu>! denen iii) ?^la!l.',oscn van Budaj.»<'st 
nach "^-eantec'ich ^-iiriickkesnt^ii. Aul Ä'aulsil^ 
lvisiin!<' nnseie- 3ladt unedev ein dcutsch^'v 
:'l ütafnlc' inil Palsassil'ven 

Ms NÄses 

ÄugoNawischer Schwimmsteg 
am WSilheilee 

Rahtuen deT' Ä^ärllie^see-«pottfestlich-
teit<'u veltiaul^cnc ^S^öochc aui Wörther-
se<! c'ii, internationale!? Zchwiniilicetiq iil 
Zzeue. dn.^ n. n. auch die ju^ioslawischeu 
Ollnupiaivettkäinpf^'r W j i fa >t, (5 e 1 e v, 
^ii l>r rl utid u r au? Ztarr sah. Wilfan 
(leivaun dnö ^ltückeuschiviuiluen nlx'v I<X> Me­
ier in 1:12.'.^ t'or i^eui t^ra^^'r de»! 
1:17.!.' l'eiiötit^te. Auch iiu ^reistilschunnnnen 
taar '^i^ilsan iu ir<it vorait. ^^iveiter 
wurd<' ^'jobernig in liN't.l. (5er^r rist den 
Zieq im -i^i-Meter-Brustschnnunuen att sicki. 
ZeiiK' ^'jeit' lautete ,'jeberuici, 
der ,'in'c'iter »vlir^de, schn'aiuui Auch iu 
der Vausistaff^'l dreiuial U»<> Meter bliebeu 
''Il.iilfan, ^iir und (^'erer lu iibe'rlecil.'u 
siel^r<'!ei). Die Pi'rtreter «des Wiener 
landl'teu iu au ziveit<'r Iui 
Zpriitl^.'?! doniiuierte nor alleut ^^iherl, der 
alle übnl^eu Tprincier lueit iibeitraf. Inl 
Wassertinll schluq „^^^lirija" 'doi »siatt-
mec^ mit 

e. (5jnc tt^nc cZettrischc Zenttsle. Die »an 
der '^»^^(in.ert'/.iei^'llseliaft iicul^o^'-tiute ''tetlri 
'il!<' -'enlralc in d.r se<-!enannl<!u Torovua-

!vilrd.' niu Mt'niaii, den "t. d. in 
!ri/l> jtt'iel'.l^ 

e^ llitiel !iros^<'r '^eleilil^uul^ 
N'urde ^an!^7>la,i varniiila<i'5 die '!i^<'rl>arliei-
^>-r^'jrün M. ^l>ta'aifa, dix' ln'i d<'r l'^buvt il?-
re>.' ^^meilen .^iinde-.-i stavl', zu l^rnlie .^ptra^ 
iien. i. ;>.! 

Jugoslawiens Itadfahrer bei 
der „Tour de Noumanle" 
x'^iie ln'iichtct^ nvrden sich lien<'r ttnoderlnu 

^^usteslawieus '!^<ld!^lihrer an der '^iiliidsahrt 
durch Nilnläiiien li<'teilis,^'u. Nuniuehr wu^de 
auch i>ir Mlinuscl^ast bekanntgegeben, uttd 
zil'^ir sind dies 'A b nl na r ntt>^ Ljul'lsana 
smtn<> n e, P l) k u p e c und P r a« 
s i n t' k aii!^ '^aiN'Lb. Tie l^esaintstrecke, die 
iu 1? l5t^ipp<ii sjeleilt ist, beträtet 2?17 ^N-
leaneter. Start und ^iel be'iudeu sich in Bu 
korest, ^-i'ir die siejireiche Mai,uschaft murde 
<in ^leldpreic' in der .^.^öl'e von tOWsl Tiuar 
all^'lie'eht. 

tlnd wiederum neue Welt­
rekorde 

« 

Mi eillein leichtatl)letischen M'etin^ in 
^tocll)l.>!ut lcjite der Amerikaner C u n -
u i tl l) n ul die Meter iu dt!r ucuen 
Wi'^ltbeslz^'il von zuriicl. Ten bisher:-
jst'it W<'ltrekvvd s)il'It (^astuian uiit 1:U).8. 
^it '-i^ielitz in Polen sehtuaiuui der Aiueri-
kancr i ck 5»<i Meter ^reistill iu ivo-
ulit er den tnolieftc^eu Weltrekord von -ii.l 
lu'tvächtlich M'rk»osserte. Der deutsche Olympia 
käutpf'.'r W ö l k e erzielte? iu Frankfurt im 
.''iusteistof^eii Ili.iM Meter uu^d stelttc baniit 
eitlen neuou (5uropcireford auf. ^u Warscl>att 

j>berras<l)te dt<' poluische MLljtcrläus^'riil stel 
la Walaszi ewicz die Oesfentlichkeit 
ulit elnein iteueu Weltrekoild j'lber 8st Mtcc, 
di^' sie itt ll.fz ^ekuttdelt zuriilflegte. Der 
alte Weltrekord von Walasz'iewicz »nid 
kova niit ci<'s)alten. 

: Die jugoslawischen Meisterschaften im 
Eegcln wurden oergaugeuen Soitntaq in Dn-
ln-oviiik. zum '?Ineltrag gebracht. Deu Tieg 
errang L^da 2. uiit Iug. De^kovi«"' a^s Steuer 
niann, vor der Meerschnmlbe des Dr. (^ri-
sogoua aus Split. 

: L«r Sportklub Studenei liält AÜttl.>och. 
den ?<). d. im Gastli-ause Majheni^ ein-' wich-
l!g<» V<'sprechung atv Beginn halb Uhr. 
Püuttliches Erscheiuen Pflicht; 

: Im Tennisturnier zu Baden-Baden un­
terlagen .^likuljevik!-Mitil^ im ?^inale des 
.s>errenboppcls gegeu Oliff-Pcters (Enfflajid) 

5>:7. MtiL hatte d<is Pe'ch, stegen den 
Polen Tarlowski zu verlieren. Das 
»erreneiuzel getonitu vonkel, der im Schlust 
spiel Bawarvwski schluq. Das Dniuenein^el 
fiel a» die Deutsche ?srl. .'^'^orn. Oliff-Petcrs 
l)atten auri) dic deut'sche .''tombitiation .Heil-
kes-Denker 7:s>, geschlagen. Zuvor 
gen>annen Kukulievik^ Milin gegeit Taroni-
Qniittavalt<' si:l inid si<'gen Dr. Bnst-
f'aska <'1:'.^, s,:?. 

: Japanisch« Futzballer 1v:1 geschlagen. 
Das ja'panilsche Öltimpia-Fuf;baslteaul trat 
in Ziirich an und wurde von den dortigeu 
„l^rashoppcrs" uiit 1tt:1 geschlagen. 

: Ein Dreistlidtekaikpf im Schwimmen 
Ljubljana, Zagreb und Dubrovnik gelangt 
aul 25. und 2l». d. M. in Dubrovnik zum 
Austrag, (^leichz^itici lvird alich ein Wasser-
liallturuier ausgetratien. 

: Griindung eines Tennis'Unt»rverband«s 
in Novi Sab, Mit d<'ul Sitze itt Novi Cad 
tvurde der erjte D^'nuis-Uilterverbaiid ,10 
grittldet, Hein auch die >^'lubs vou Osijek und 
Vukcvar angehi^reu. 

: Csit abermals vor d«n ^paner»,. ^u 
Budapest traf der Olynipiasieger s i k ucn-
crdiugS nnt der sapanischel' Zprinterelile zu-
sanluien. (5sit feic!rte auch dii'^^mal einen 'gllln 
zenden 5ieg üln'r Meter ^'reistil. 
der M'ude hatte cr bereits einen Borsprung 
von eineut halben Meter, deu er l'ei 70 Me­
ter um einen vx'itereir Meter vergri.^szertc. 
D<'r Japaner ?)iksa kounte sich d«»«! Ungarn 
iul Fiitiss) zlvar nähern, dessen Tieg aber 
nicht gesäsndi'n. Csiks Zeit war ^>7.8. .^)'lsa 
schwautut 5>8.S und Zigiura (Japan) .'iN.i?. 

Ueber lttO Meter -liuet^u ell.b der ^^apa ler 
?)osliida in vor t^^wmboo siegreich, der 
mit l:1!.N deu ungarischen Retard ^'gali 
ilcrte. F>s» Meter Brust g<'wauu der ^>apa'ier 
>>auluro iil vor Fabnau tUugaru), 
der beuvtlgte Dic Meter i^r istil 
fieleu an Mattuo f^apan), der l^iekiir t:.V.s> 
beiwtigte, imchreud itber Meter (^!rof 
(lltlgarn) in dcr neuen nugarischel, '^estz.'it 

den Sieg davontrug. Im Wasser­
ballspiel iilx'rruuip.'lten die Uu^^iarit das la-
paniscl»e Ausu>alilteaui init 11:N. A,n 
teu Tag feierte der ! tsäbrige Ungar (siigel 
ii>l Brustschwiiuuicn über liX) Meter iuen 
sensationellen Sieg in 1:ll.ti uvr deui .Ja­
paner .'('»aniuro llDie nngarisch<' Ztas-
fel l^raf, LeMl. Abai ')l<'m<''?. und (^ssik stell­
te iil^er vieriual 2<>st Meter in «inen 
neueu (5nropnr<'kord auk. 

^!s<<is^^eoKea-i»si» 

tlen Zii. 
I^judljsns: !k^.5s) .IuL!en6!>tuncle. 

'I'0ul'j5tc)nsunl<. .ln^^tnukiik. .Zl.lii 
t^rclie^terkaniiest. I^nterlinltun^^?,' 
niuxil^'. — kev«rail: ly.l>5 liflel-liiiiieitru-
Lrunx. .^!.4st ^cliallplutten. Vc)Ui5li^?-
cter. — ^ivn: 7.?5 k^l-üiiliynxert. ll..^.^ 
i^tlnttle ävr t^rau. /V^itta^'^lioniiLlt. l l 
8cliitIIpl!»tten. Kin^Illi'.'^ttnicle. 
Untol'!»c»Itut»j<8niuxiI<. I<(Zll/err.',tun-
^ie. Kunterbunt. !')..?(» vVVer uit.'i 
trunt...«. ^I.s)5 8ct!/kuf8tzr ^'^e.'>t.»^piele. 

8eli^llplatten. ZZ.Ztl >Vjener .<^^ui>ii''. 
- ysrlin: l9 ^untc: l^ntelll!tItunL. 
-»Ua.", 'sottteiiirucl«. .^^.30 ?^'uclittuu°^jk. — 
kreslsu: 19.30 Leli^ipIitttLN. ?t).'j5 t^'ine 
kleine ^benämu.^ik. 2?.Zl) ?^iu:Ittlnu-;ik. — 

19 kunts 21 I^titizrlnil-
tunx^kon^ert. s^n^nni^ili. — sNiin-
ekon: 18 l^nterliaUuntc^ikt^n^ert. 22. D 
lZr!»!^iIiunj>ii^ttö Vl)Ili'>lnu.''i!<. 2.^ (^rkellion-
xert. — ^«Ilgn6: 19 UntLsIut!tunj?>i,nu-
>iitc. 2s>.'4» Operettenkttn^ert. 22 (^Iiorlittn^ 
xert. — I^ym: I9.2si l^ntLr!m!tnn?.'iMU!^iI<. 
20.'4l> s)r<^1i08tLrkttnxort. 'I'un/inui-
5!j!i. — VVsrsekVi: ^l-l.^ K!!lvierl<nn/.erl. 
22 i^xnu>iwnieIi(Z!t/eit. 2.^ 1'un?tnn^!k. — 
prgx: 17.4fl Klavierlvon)!eft. 1^.55 
platten. 21.05 I^e1^ertru>^'nn.; >Vie". 
— »ucispvst; l9.0.^ Uederlrci>?uNL ut>'i 
^al/?kni'^. 19.45 Operetten- li-inl IV^nfiiin-
'.elilttker. 2.? Xanxert. 

.)or l^elirlin. 
»tlu.'^t cln <len Hefrn .^ueti ul^ru-

iiiert?« 
>.lil. .V^ei>iter. er tuit etivt» etie l^ettun)^.?^ 

akteilunL linxeruseu.« 

v»r »s»t« ^llt 

>ilin, l>>t ( > tiiuen arltcu, tiNi»-
t'iiui. .>u^tc: er. »i».Ii ii.it't.' ul".«, niein.'i 

ni«tn liier /.a 5(:luNi^'r>.!k 

l iatt! ie icli Lelitleii.« 
.^^>Iu(lv ll^tll^lunt nncl lcr^I<.' ciucii KllN!!! 

j» ilire !>rlnuile. «.Icr uIlL lie/ual>erie, 
/.u versaiirt.'!! lieuk.'.x^tililütc.'. iaäenl 

et>^vu?i itusficlnulc iittlnu eine !>l<l. 
llii»^>. ein. nielir luzi-
.ui>>s"!>.leini^l v^ui. 

I« Gvtsvm 

ter. uut Linor t-'Iu^jelle in ^vr 
lli^nd. 

»I^uii. vvuii i^t cleiui Iner Iu.'»?« lrÄllte er 
lii>>il>isi(^li. ulii vr dttli. Uul! t-iit^ (i()tunLL>,e ^ul-

>iiili »ncl l^'eltou iiu ljeeriii vvilr /u ^e-
livu. 

»Itic I>'lc i.^t ul!>.t» ticlu'u ^vieät.'i- /.uui I.e-
l7en (.'r>>l.tiulcm? !'t.'Itl>u, tuei» .lun^e, 
Iiii^t (tu cl<^iut iiic:Iit kclnerlit, cliili ^li lü»' vinen 
^i,süli>:ei' z^'^'liillten >vl)r(^eii .lelxt liü.'^t 
^l» cle» i.'l'>te» ^kt t.lt!i' Knnläuie >.'i-Iel)t. ,.l^'i> 
l^u.^t >vir.'-.l <Iu ltliae un^Ii iioeli ^ier-
v»ert beiL-om-nivn.« 

ttokn 
-»leli llclelito es mir ju '»valll. I^vlorcl. 1^^ 

alx.!- «^ik (uefuu^ieuo eine l^rau itit, nieiute ieli 
!ill (lie l^üelctiiclit ueluneu /u »oileu, tlio ein 
/^aun ili eiuent wlclion l'uU :cu neknwn illit. 
>von>i t.'l- eii »ae!i inir seiner selbst xve^en 
tut.« 

<!rl)Ieielite. >Vvrte /.eiLteu 
il>r iinr /li ^Icutlicli. ^(.Iivver e.'; ilir sol­
len wür^^.'. ill(.'^^e» III iliro k^ct/e /ill 
liekonnnllu. 

nieiil I.ilzker«. riok der Ixn-tl iii lu» 
'l init.', »clic!^e>> ^''..liiniL l'Iuar und 

'»t.Inn^eliton^li.'li lnicj u!>e>i uildt.'re 
liubllu tlicil uo^li uielil uinLurnt, clu i^^ÄUU 
mit (lem stem^rnei? Ner^en^« 

».k^uin. ^vlor<l.« uutxvul-tete ^er 'unek 
/Vlllun leideiisclmktiila«. 

»l^un. (lann >vtt!Ieu v^ir illr (.ieleL^ulleil u 
ben, etviis uuäere.'; auiikiuäl^ i?u ui!rclleu. ^ei 
lUlr rulil»?, sie liat eine üptZlue l^liautasie und 
wZrtl selian li.ild niit et>vu8 l^esLerem uut 
>^'artcii. Wir >vs)II^'i, in cler Xvvi?ielion?eit /u 
^bvul.! eZi-^iv».» 

lVlit äieRcii VVvrteu ilulun '.l^r l^orcl I'i^ltau 
uiNer llen >^rin uull ilui luclieucl niit lüu-
iiU5. 

vvurtct nur,« iiiseiltc .<V^v!uclv.'»icI> xvLi--
cle (leine .lelt^viteliL d-^vits «clinn lislcl uu>ifiu. 
^li»: lnu^itcii. »nilZx^lijcktcr i?'.)I<lat. Hu liüt-
le."»! <licli jecleniglls lietiser kilr ein Klvsrer 
kieeiLnet.« 
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Italienische Vorschläge für den Alischlub eines provisorischen 
Handelsvertrages / Norwegen als neuer Konkurrent 

In clei- l'rsLe äer ^uwaliine äer Ver-
lictNljlunLLN xvvveli^ eine^ 
ein.>it>velllj?t^n Nanael^veril.',?le5. äer iin-
lan^e ili Kl-uft k!eiken bi.^ äor jux,.-
.^luxvi^^lie (^lelirinxijsldc) »Kkebaut sein 
>vircj. IjL»:en konkrete Vorselilüxe 
vl),-. Uin äieüen Iiolien Laläo au^xuxlel-
clien. I^vm äie k e i c! e l- !> e i-
t i t ^ e  K o n t i n g e n t i e r u n g  c l e r  
^u.^fulii- in cler VVoi.'ie vor. clali sicli äor 
ee^eniieitike WitrenauZtausLli im Ver-
IiÄltniii Lestslten soll. I^ür clÄ8 ^et?!te 
Vierteljakr 1936 >vürc!e äemnack Italien 
Nack ^UL08la>vien Waren im Werte von 
^1.075.Wl) I^ire liefern, von uns äaZeeen 
solelie in der Nöke von 14.500.000 l^ire 
de/ieken. 

Im Sinne äes italieniscken Vorsckla-
6ex, äer im tlancielZministerium ernst-
liek geprüft ^irä. soll ^usosla^vien inl 
letzten Vierteljahr 1936 nacli Italien Vieli 
unä Vieliproäulite um liöclisiens 4.5 iVIü-
lionen I^ire liefern, ölei. ^inl< unä Kup-
ier um 2.5. Kalk unä dement um l. öau-
kol^ um 3. Lrennkol? um 0.5, Xokle um 

0.3 unä anäere Waren, bs.^onäers /Viais. 
öolinen, vörrpflaumen. getrocknete ?i>-
^e us>v.. um 14.5 ^lllinsien I^ire. V-)i, 
Italien sollen Zitronen, I?ei>:, Oel. /Xutü-
mokile unä deren Bestandteile. Kaut-
seliukvvaren. Seide und Soidenvx^aren. 
Lclivvefel, land>virtsLliaftlic!i(: sov'ie 1'ex 
tilmaseliinen bezioeen xverden. 

I^s ist klar. dalZ jene ^enge Naulio!/. 
das Italien von .lusoslawien l)L^Zel,eii 
>vill, kür seine Bedürfnisse bev^eitem 
niclit genügt und dak dasselbe au^ll aus 
anderen Staaten belogen wird, vor al-
lem aus Oesterreick. Die I^age gestaltet 
Sick kür .kug08la>vien umso ungünstiger, 
als Sick Italien jet?t ansckickt. einen 
neuen Konkurrenten für un-
ser Hol? ersteken ?u lassen, indem seine 
E r z e u g n i s s e  i n  g r ö l Z e r e m  . ' ^ a l Z e  i n o  r  
wegen abgesetzt werden soll, wofür 
Lau- und j^ölielkolz? belogen werden 
soll, ^u diesem Zwecke wurden regel-
mäl^lge Scliiffslinien iiwisclien Italien 
und I^orwegen eingerickter. 

V i s e n .  

Ganntaler Hopfenmarkt 
Im Sanntaler Nopfenrevier tritt eine 

immer lebkakter werdende >1ackfrage 
nacli guter Ware in ^rsckeinung. Die 
k^reise, die sicli nock im I^ntwiclclungs-
Stadium befinden, bewegen Siek gegen-
värtig i^wiscken 21 und ^"5 Dinar pro 
Kilo, je Nack <)ualjtät. öis ZViontag wur-
den erst 700 Z^entner 3U 50 kg verkauft, 
da die Wareneigner grolle I^eserve an 
den l'ag legen und ^u diesem ?reis die 
wirklick ersti<lassige War«^ nickt abge-
Ken wollen. Der ^ufkalif wird vorläufig 
von sieben ausländiselien I^irmen vor-
genommen. grülZtenteils für engliscke 
und amerikaniscke I?ecknung. 

Maisliausse 
Wie die ».lugopressekorreskonden?« 

erfükrt. ist an den nordalnerikaniscken 
öörsen eine stürmiselie /^ukwürtsbewe-
gung der ^aispreise eingetreten. Sep-
tembermais erreickte in Lkicago einen 
Kurs von 115 sieben ^clltel Lent. De-
tembermais von. 100 ein Viertel und 
ükersckritt damit den Stand des Wei-
xens. Gegenüber iViitte Mi kaben sicli 
die jV^aiskurse an den nordameiikani-
seilen Lörsen um mekr als 33 Prozent 
verteuert. Die I^age in den ist kilr 
die internationale prelske'^timmung in 
/V^ais von entscliiedener IZedeutung. da 
die Vereinigten Staaten !n der kommen­
den Kauwagne in grolZem !.1mfange au? 
Importe angewiesen sein werden, ^r-
gentinisclier IV^ais wurde in den letzten 
Wocken bereits nack I^S^ gebändelt. 

Die Situation in den ^aisgebieten ist 
andauernd ungünstig. Die privaten 
Sckät/^ungen der lieutigen lVlaisernte 
lauten niedriger, als inan bisnun ange-
nommen kat, allerdings könnten uusreZ-
cliende I?egenfälle die Situation In den 
I^S/^ nock verbessern, da die lernte be-
kanntlick erst im Oktober stattfindet. 

^n den kontinentalen kZörsen fand die 
erneute Hausse nur gerint^en WiderKall, 
da man annimmt, dak die l^^aisversor-
gung überall günstig ist und das Ange­
bot Sick vorläufig als ausreiclieild er­
weist. Sollte Sick die amerikaniscke 
kernte weiter verscklecktern. wird wakr-
sckeinlick eine Herabsetzung des Lin-
fukr?olles erfolgen. Die Hausse ui ^me-
rika ist niclit ausscklieklick auf die Irok-
kenkeit in den US^ ?urück?ufükren. 
sondern auck auf die all?u Zange k^euclt-
tigkeitsperiode in Argentinien, welclie 
die dirntebewegung kemmte, die yual'-
tät versckleedterto uiul auek den LrtraL 

sckmälerte. Argentinien verfügte /An­
fang August über einen ^xportüber-
sckulj von etwa 7 iVlillionen l'onnen. 
der unter gewülinlicken Nmständen ge-
nügte. um den europäisclten IZedarf x'«. 
decken, ^ngesiclits der starken I^ack-
frage >Iordamerikas wird das für den 
Kontinent verfügbare f'.xportquantum 
Zweifellos eine Verminderung erfakren. 
In den rumäniscken I^rxeugungsgebieten 
sowie in I^udapest sind gleiclisalls Wert-
erkökllngen eingetreten, .die allerdings 
niclit iln entferntesten das >^usniasj der 
Steigerungen in Lliicago erreickten. 

In interessierten j u g o s l a w 
s c k e n Kreisen ist man entsckieden 
der jVieinung. dal! die jetzige Situation 
auf die jugoslawisclien jV^aispreise si2li 
äulierst günstig auswirken wird, voraus­
gesetzt. dalZ in unserer sietreidepolitik 
nickt unvorkergeseliene. grobe k'ekler 
gemaclit werden. 

BörftnbMchte 
^ j u b l j a n a. 24. d. De 

öerlin 1754.91—1768.78. Surick 1424.??— 
143l._'9. l^ondon 219.45—221.50. ?>1ew-
vork 4333.22—4369.53. f'aris 287.69— 
^89.13, I^rag 180.47—l8I.5!^i österreick. 
Sckilling (privatLleuring) 8.62, engl. 
I^fund 238, deut^clie (^learingsckecks 
13.47. 

Z a g r e b ,  2 4 .  d .  S  t  a  a  t  s  w  e  r  t  e .  
4?o >^grar 47.50—s). « I^egluk 68.50—0. 
7"/» i^tabilisationsanleilie 82.50—83.5l). 
7°^« I^lair 73.25—73.75. 8?^ DIair 82—n. 
7"/" Ilvpotliekarbankanleilie 86—87: ^g-
larbank 23.?—235. 

X !>ieufexvlung der italleniseken Nol/-
vlnittkr. l)er italieniscke l'Iol^kündlei-
verband kat allen einsclilägig. l^nternek-
mungen ein I^undsckreiben versckiclvt, 
demzufolge Zwecks Verteilung der Kon-
tingentierten I^ol^einkukr ein Komitee 2.e 
gründet werden soll. Die Kontingente 
werden vierteljälirlick festgesetzt und 
verteilt und rickten sick nack deni I^ni-
fang der I'Iol^einfukr im Durckscknitt 
1933 bis 1935. k?s sollen nur Direktve''-
käufer. nickt aber f^infukr?wisckenkänd-
ler berück^iclitigt werden. 

X der Küclienai-delt kann sick die 
I^'rau. die viel I^ukt und I^ewegung 
braucllt. niclit den ganzen 'I'ag ciuälen. 
da sie ja aucli der notwendige«^ I^ulle 
und des täglicl^en Spa7.lerganges ,n die 
freie I^atur bedarf. In der .l^Ii^belausstel-
lung im I?alimLn der I^jublianaer Herbst 
messe, die vom l. bis 13. Septenlber ab 
gelialten wird, werden unsere erfindungs 
reiclien l'isclilerineister /alilreicke prak-
tiscke I^eukeiten. die den Hausfrauen 
bei ikrer Arbeit in der Kücke Zugute 
kommen, vorlükren. Scliön, praktiscli 
und um wenig sield kann d?e XVolinulig 
neu?eitlick eingericlitet werden, vor a!-
lem aber die Kiiclie. und dies in einer 
Weise, dal^ aucli an kalten Wintertagen 
das Wolnien darin beliaglicli gestaltet 
werden und dalZ die Nausfrall stets al-
les bei der liand kaben kann. 

X ^rbeltsverxobun«. In der 1'ecknl-
sclien >Xbteilung des Draudiv!siol^.>koin-
mandos in I^jubljana wird am 28. und 29. 
d. die I^i?itat!on für die Vergebung der 
Reparaturen am dortigen s)ffi?ierskeit'.i 
abgelialten. 

HoZzaas statt Benzin 
Große Srsparnngsmöglichkeiten fiir die I)eimischc Wirtschaft 
Starke Verringerung der Importe / Initiative des Landwirt-
schastsniinisters Jankovic über die allmähliche Umstellung des 

Treibstoffes 
Der Ihorst- und Dergliauniinister Djura 

.1 a n k o V i c kat den Vorscklag ge-
macllt, einen >^ussckulj von Vertretern 
der Zuständigen IVlinisterien und vo.'l 
Sackverständigen xu bilden, der die ^uf-
gäbe kaben soll, für den tIebrauck von 
H o l g a s an Stelle von Len^in 7.u 
werben. I^ack dem Vorscblag des ^ini-
sters soll der ^usscliulj seine /Arbeit so-
kort aufnekimen, damit in Kür^e ein Kon-
Kreter Vorscklag ausgearbeitet werden 
kann. ^Is seinen Vertreter liat der jV<i» 
«ister den Ingenieur Slobodan 6 a r a n-
j a c ernannt. 

In seiner Begründung liebt der l^ini-
ster kervor, dal! Jugoslawien jäkrlick 
92 ^ilionen l^iter IZen^in und k'etroleum 
aus dem Auslände einfükrt. I^immt man 
an. dalZ die t^älkte dieser.>^enge — d. k. 
46 iVlillionen l^iter — durck Nol/gas er-
set?t werden kann, so würden kierfür 
200.000 Kubikmeter gebrauckt wer 
den. Der Wert der l1ol7>menge die ?u 
^olxgas verarbeitet werden soll, betragt 
30.3 lVIilionen Dinar, wälirend die 46 I^il 
lionen I^iter ken?in 300 iVlilllonen Dinar 
kosten würden. Dies bedeutet. daK durck 
die Verwendung von Hol/igas jäkrlick 
ein öetrag von mindestens ^00 ^lillionen 
Omar der nationalen .Wirt-

scZlaft erspart werden würde. Nierdurcli 
würde sick xugleick auck die jugoslawi-
"^clie Handelsbilanz bessern. I^ndlicli wür 
de .lugoslawien im Kriegsialle. wo sicli 
der Verbrauck an IZenxin und Hol/, in 
groliem iVialZe erliöken würde, in der 

I^age >iein, seine uner>^Iiöiiilicli<.tt Hol/-
reserven in der bereits entwickelten 
I^ol/gasindustrie /u verwerten, tljerali^ 
würden auck die Waldeigentümer in d< ' 
ärmeren liegenden I^utxen ^ielien. Da^ 
Nol?gas würde billiger als ven^in seiii 
und dem!lufolge konnte sick auck d<rr 
^utomobilverkekr weiter entwicke^si. 
Die k^rage der Verwendung von HoiTga'^ 
an Stelle von Len^in soll auf einer Kon-
feren^ erörtert werden, die in Kür^e 
stattfinden soll. Das Nol^gas bedeute^ 
einen sekr guten l'reibstoff. >^us l2 
l^ol^ oder 6 kg Hol^koble kann man eirie 
'sreibstoffmenge eriialten. die 5 
ken^in gleickkommt. 

V^^ie bekannt, soll voni 8. bis l2. :^p-
tember d. .1. das 2. Internationale ^uto-
lennen über die ^lpen stattfinden, au'' 
dein die k^rsat2:treikstoffe ilire tiigen-
scliaften beweisen sollen. In vielen Staa 
ten sind bereits sogenannte gasbetriebe-
ne Autobusse in Verkekr gestellt. In 
Italien wird der Verkekr i^wisclien I?oln 
und Dstia durck solcke Autobusse aui-
reclit erlialten. In Deutscliland gibt es 22 
I^'abriken. die gasgetriebene v^iitomobile 
kerstellen. Deutsckland und Italien unter 
stützen die Verwendung von Holzgas. 
In Deutsckland ist man der ^^einung. 
dalZ bereits in einigen .lakrsn Z0?6 aller 
Kraftwagen mit Holzgas betrieben wer­
den. In Sckweden kat die Verwendunt< 
von Hol^Lgas im k^racktautoverkekr sekr 
gute f^rgebnisse er^iielt. Im österreicw^ 
sclien Parlament v/urde sogar die f'rage 
der Verwendung von Nol>?gas im ^ill-
tärautoverkelir erörtert. Die Scliwe?7. 
verwendet I^ostautoinobüe. die iiiit Hol/, 
gas betrieben werden. In Indien bewülti-
gen >^utoniobile mit Hol^gasantrieb d-ie 
scliwersten Wegstrecken. 

. l u g o s l a w i e n  i s t  e i n  I ^ a n d ,  d a s  
reicli an f'orsten ist. Ilngefälir 33?» des 
I.andes ist mit Wäldern l^edeckt. I1ol/> 
und I'Iol^^inaterial köniien beute nur mit 
grolZen Sckwierigkeiten ins ^uslaiid aus-
geiülirt werden. Die jugoslawisclie Holx-
ausfultr ist uii^ 605/1 gefallen. Durcli d'e 
liiiifüliriing der V^erwendulig von I^ol?:-
gas würde der /Absatz, von tlol?'. ini I.an-
de in grol!eiii l^lalie gekobeii werden. 

!V!it dein I^roblein der l'rLlbstosiuin^ilel 
liing befat^t sicli auck die Studtgeineinde 

a r i b o r. die vom I^en^^in auf an­
dere Detriebsinit'el über/.ugelien begini.: 
I^ekaiiiitlicli wurden seclis .Autobusse init 
(«asöl (Diesel) bestellt, vnii denen vier 
bereits den Dienst verseli?n. /^ul^erdeiu 
wird die Ausstattung einiger >^utobusse 
und 'sraktoren niit llol?gasgeneratoren 
erwogen und sind die Stiidien bereits in 
das Scklul^stadiuni getreten. /Xutc/ous^e 
und I^astkraftwagen init l^ol/- und 
kolilenbetrieb gibt es bereits eine .^ii-
^alil und sind dieselben tä^^Iicl, ini Stia-
lienbilde von Xlaribi-»!- und der I.sgebuiig 
XU selieii. i^lit weiiigeii /^ii'^iialiinen wer­
den befriedigende l^rgebni>se bericlitet. 

X (irieekiscke Wei/enbestellungen am 
I^alkan. Die grie^Iiiscke I'^egierii.lg Iiat 
ilire siesandten in I^eograd und I^uda-
pest aiigewiesen. >Vei)?en Züur Deckung 
des griecliisclien I^edaries anxukaui'eii. 
Die griecliisclie l'?egierung liat au./!i be-
sclilossen. ilire l'letreideversorgini!.ls',''o-
litik in tlinkiinfl so /.u gestalten, dali sie 
niclit wie bislier überseeiselieii XVeii^ei^ 
be/.ielieii. sonderii die Wei/.eiiversoi-
gung iii den s!alkanstaaten decken wi.d. 

Einsam zwischen Haifischen 
und Konservenbüchsen 

Belgischer Sportsmann erzählt von seiner Alleinüberqnerung 
des Atlantik / Achtzehn Tage wirkte der Ozean wie ein Alpdruck 

Der junge belqi'sche TportZmunn 
Marin Mari e, vor wl-ni^ien 
Tagen in einenl l.'i Meter langen Mo 
torboot Ulld iit einer 18 Tage 'ind 10 

stunden währenden Fahrt den Atlan­
tik ilbercsuert hat, erMlte jel^'t zuin 
ersten Mal von den Empfindungen, 
die ihn lvi seinem Wagnis beseelten. 

Es sd>eint vermessen, in einem .'leinen 
Motorboot die Fahrt von einein cnl?lischen 
^analhasen über deii Ozean luich Nc.miork 
zu wagen, ohne au^ nur einen eii^igen 

Velfer als Äeiiermanii l>Äer P-assagicr lii'i-
zllnehiiK'n. AlK'r bei d^'r Seetüchliiilcit 
Bootes was die-ses Wagnis nielleidn nicht 
eininal so niigeheuerlich. Viel släriVr 
nus;ere Znsälle wirkt ans deit M'eiis^1>.'i, 
fll?waltige Nnsamkeit dos OveaN'?. füll:, 
wie er nur durch eiue düniie Plaiile van 
den Wogen des Weltim'eres lil?treiiNl isl. 3^r 
weis; sich lausende V0ii Meilen eiitfeiiit oon 
jeder lnelrschlidi<!n Veliansiliig. lieber iid> d'e 
llnersdllchk<'it der Gestirne des >>inllnels oder 
ein wild dahirrjageudes Wolkeilineer! Das 



MttwoÄ. tien W. Au^st WN. 

lil aii» so schre^-tlich un) elsorderl einc Wi' 
^i'Maud'Strakl, die locit .i-der alle») hinaus 
cieh:. ^itlf dein fesK» den Men» 
i^lml än tUwcrInimt wird. 

Wellen^autetn verhindert den Zchtos. 
'^eioilderc' <'n<t>it'n den, fi'ibn^^u 

kl^Iin'r der fiir nlle nur den!' 
linniiiti.II nur liiif si<l, 

'ellnt nllnl? ailt^l'-ivieil'n.^ii sein. Iiiiini'r wie­
der n? !!',>' t r darnn denken, d-is^ ^r k>''i ltiir-
in> c!>er 5'.'e im UtUtisten ''liiiienblick l>0tt c:« 
nein d<r li^'NlN'n A^asserderg<' mit scinn sei­
ne'. -.'iiisn'^lsale !» dic Tiefen binabc^erissen 
n'^'^den s^niule, ^'s)ii< dan jeiii.is'^ ein inensck:' 
li^I'e--' '.I^.'esen davvn >iiiiide erl)ielt. ''.'llleo 
d!<>? nnUie N'ie ein dtUiernder ie^lijcher All^-
duicl ütHeii die 'i<l) ron "^Li^che >n 

v.'rsl(irtenden t^'lperlichen Beschnx'r^ 
den lind ^ilnner-eii. -Nturin 'Vl'arie hatt'-' 
n<li in ieiiiein eine kleine Cchlaf-
Ilinil?de I^nlNiliiert, die ilin iinf Der! lies? ntid 
iroi'd^'ni iv lililiedi.1>!et lUtir, dtisi er liin iln i 
N'ieder einen kiirzni 5<1Uns wnl^eii !liniite. 
^>7' ^ei^ne sick iedvl^l>, d^^s? es iininl'iilich ivar, 
n'.rlirend de--' Iiiii liNd li.v'ri^eichl<'ul>ert-wsr-
den'.' dei, u^^rver nilch liiir i'ekiindeiilanq 
'^viilv.' Inilk'.'n. (<-r l'lieb „schlnflos", au'b 
N''.iiii die '.'i'nlnr ^zivanl^iveise voiliberq^hcnd 

N'mlie "^^einiis^liein nn^Kchsiltete. Tro»^-
dtili >i^id ec' tilich liier ^illin.ihlich ein.' Art 
<^'en'^'niillnq. I'vin ?^'efn!irer licilf seine an^^-
i'niiiisoweiie irinülie !,tlirperkc't.jtitillit..n nnd 
.Ii" '.'iieriie '-Z'^^'schaiseiilieit seiner Ner^'tn^ si^-
dus? er l'io >>l!n Zchlns; der ^lihrt nicht ^ve-
'eitllifii <^ieiiiiid!)eil>)seliudiqnnjien erlitt^ 

(^cttNtfeliimdcs ans der Wnsserchaiyse. 
?el^i inK'reüi^n: sind di,' ^^eobtickUiinnen, 

die ini (5'iis-v>'lueil Marin '>.><arie ans seiiicr 
?> is>ri ni^-ickue. 5un'!e Versci'.iedenheilen wicc' 
'!n'>r iill^'ill d.iv lieil 5chifseii liiib^'rührle 
Vi'eer liiid d.ic> ^^.^iiner uns de.i ^,ll>s;e>i I'ainp 
serinai'en >nii. die lu'N reiielnlns',i.qcn Zchifls 
lii'ien dnrllitreiizl nnirden. Iin leltteren 

Falte b-enierkte der Zpvrller sclst jeden T«g, 
das; er auf <'in<'r viel l>efahrenen Äasser-
ck>anssee sulir. .!ltl<' '.Ingendlickc schNKlmmen als 
Zeichen menschlicher, n>enn auch ungesehe-
lier ^'lähe, Ie<'r<' !»toltftrvenbüchsen, Bündel 
nild allerlei l^n?ils<'blätter und Kisten und 
«'ähnliche Al'fälle vorüber, .^»er lviirde also 
de^- '.'ll'pdruck des Alleinseino leicht durch 
die l^iein!sili<'it ln'sio^lien, dos? in knr^^!.r 
irgend eine 'lialichfahne nil> ein Dampfer 
nrit Menschen am '^^ori^zoiu til!ftauch<'n konn 
te. Alidero u>ar es, loenn der O,zean5nntn''« 
l«.r aiis irsieiid welchen l^r'inden Mecr<'s-
streckcn „at,schneiden" nnd qii^r durchsasirsil 
ilwllte. .'»^ierl'ei ernnes sich der OMN als 
^"iie t^änzlich llnbewosinbave, nnfrnchtbarc 
?^^^lissernn"lste. Und es nnrkle schoii fast «nie 
ein (^»liut, loeiin dns ''^^oot «^-.'lesientlich ^in--
inal in scs>wiininendeil ^eetanq lii,neil?qerie:, 
auch Znenil die V<'^fre?lnlnq aii? dessen nm» 
stril'kenden ^let^-i'n nicht innner leicht siel. 

Haisisch etnms iibezlrefsen! 
Bi'i der s^leins^eit sc^lies Vsotes Mtte d<!r 

junqe ^tapitän aiich mehrfach Bec^cg'.'.unc^en 
init .^^aifischen, die nicht inliner ganz an<^e^ 
nehin ilxrren. Dabei beobachleie er, das; me-
le dieser Me<'reölitiäin'n einen sellsanten 
?vrelilid nlit sich fi'ihren, der sozusagen als 
Borvost.'n und Beoliochlcr fiir il')re .^aubzü-
qe dient. C's ist ein kleinee spinde!.irtic^er 
Ms6>. d<'r sich ofsenbar init .'i^ilfe irgend ei­
tler ^-augdrüsc auf dein Niickei, des UNjZc-
tiencr'5 festliält nnd durch ir^iend eine <i<'-
heimnisvolle Einwirkitirg den .?>a!fiich auf 
eiil naheö Veiiteziel alifiiierk'aul macht nnd 
ilni iil dessen '^t'älie lockt. Mariii Marie ine'nt 
i'lbrisicns, d^is? die .?^oisisch<' in der ?lähc d^'r 
qrof^en W>isserstros'>en verhiiliniSinäs^i:-^ un­
gefährlich sind, weil sie diirch die Alifiille 
der inodernen Niesenselnffe übern'ittert wer-
deii. ^.'Illerdiiisi>> ist teiiie>n Seefahrer a>t!.^ir 
raten, diese Uiigefährlichkcit durch eine leicht 
sinnige Probe au'^^^iiprolneren. Iinimer wie-
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LO°/o k^skrprvisskmSkigung aut cjsn c^su^-
seilen k?Siolisbslinst5sekski: wsssnilie^s ^rmS. 
lZiguiiZsfi n Änctsk'sn Ltsaisu 

^ll» ^uskunNe si'tvilt nllicii« Voi'tk's'sf' lng. L. 'I^AnntG», 
l_jubl^gns, cssts 33, 'f'vlvwn 2?.K2 unci 6i« 
ctss l.eipUlgoi' lVIv»»«amt»», Soogi'acj ^Iksjlova 33. 5^24? 

der betonte der Sportsmann gegenüber nvn-
gierigen Fragern, daß um GotteSwillon s<'in 
Unternehmen nicht die Abenteuerlust tvag-
halfiger Burschen aufstacheln möchte. Ne.n, 

ein^ solche Reise iilx'r den Ozean ist nicht 
für jedermann. Nur mu das (Gruseln zu 
ler>«!n — und er habe es gelernt! — ist 
der Versuch zu kostspielig. 

2 M»» t» 
l,»!»»!«««». 6» »»««t«» M« V«W»It»»x »iel»t w 

s n»« i»». 6«» ßI>»D»»ck«> U»llO« »a 

psvekolo«. Lkirosook 
luclll Iilelt?t in iV^arikar. klo-
tel »Xamlirec», di?-! -?l. 
slu.'it. IVsckkvr ?»«rod. 

Klelnvk Nau» lNsribor. ?tu-
clenci cxler l'e^nv 2u ksuien 
tiesuelit. Xnträse un :>Iierxet. 
bei »öalkan«. ^l-ek^anärova 
c. .?5. 8707 
Kauie Nsus. Villa. 15l>.000 Vi 
n:lr. lZarxalilunsr 7lX0lX> Dinar, 
cler I^est HpottlLkariikernak-
Mt.'. ^sLilulenenvl^rtel. nicltt 
2u >velt vom tlaniztfllatz:. ^u-
^ctlriit?n unter »ÜLNuuc: 
kitliLN« an 6ie Vervv. ^?75 

?t5 ^BAßßOs^^IlA 

Lcliünv ?vvtze>mmorvoknun« 
init I^atl mit I. OIitc>I?er 2U 
vermieten, ^iiii'. Ver^. 5i7W 
lVlübl. /tauuvr. -»ep. LinsanL. 
sonnix. rein, k'arlinülie ziu 
vermieten. Vra?.nva nl. ü-III, 
reclit.«;. 8/97 
Lckönez. möblierte» Zimmer 
an 1—2 Personen sofort 2U 
vermieten. Vraxova 6. p. l. 

S420 

8ucke Stelle sl» ^jtäedon tUe 
sNe«. «prscde !>Ioveni5cll n. 
l^ent!?cli. Vervv. ^k-tt 

IZrsve. reine voälsnerin ^>r<1 
«e8ULlit. v^nkl. Vervv. 8.'^^! 
^Läcken tür »lies mit l(c>cll-
lienittnikiSLn lileiNer k'a<-
milie eesuclit. ^nir. 
va 42. 4—s, nliclnn. 88.^ 
(j^seinelcte ^äkerlo ins ilau^ 
sofort tzesncltt. Vrtna nl 2l,. 

?8SY 
KSekin tiir sllvs nacti I^jnto-
mer eesucl^t. Vorzustellen 
/wisctlen 8—9 unci von 13 bis 
14 lllir: I^osenbere. (irekor-
i!ii!eva l?-l. 8845 

Kaute vesitzc. L^inisclite Kul­
turen. alte ke?;it?er >verclen 
liucll LLtieii ^blelieii iil^r-
iioiuon. ^u^elirikten uut. -l^iut 
linitik«. Uli clie Ver>v. 

Ksuko glteg <Zol6, Lilberlcro-
lien. kzlsclie ?älme tlöckst» 
preisen. Stumpt. Oolclsrbel. 
ter XaroZIig cests 8. 3857 
/V^<iclerue!i LoelseiLimmer. 5:ut 
erinliten. xvirä xeliaust. ^Xntr 
unter !»i>otoi'tij;e :>>, 
^ie Ver>v. 88?4 
Lin>s«ebueb cle'i I^tujer Vor-
!'cIiulZvereil>v>i init f:ili^:itze 
Dill. 15—25.(Rilt vollen 
lZetruk !eil kuili^i, Lcsu^lit. — 
>^ntl'ii»;e unter »t2inla^e!?ucl^« 
an äie Ver>^'. K8Z5 

ÄA 

Lekultaseken. ^ktentasciien. 
s^uckiiüc!<e nuä t''e6eroena!e. 
allei, ili reiclivr ^u^^vatil oinp 
iielilt Ivan Krsvos. ^lek'iiin. 
<lrova 1Z. '!>727 

I^vudsuvolinune. Z^immer, 
eli2. Kabinett und Lpeis 2U 
vermieten: aucli ein Äminer 
mit sepai-. kineanL. ^n^utr. 
diova VS8. 8p. k^a^vanjska «:e-
sta 4. 8826 
Iscköues .^ep. /Immer im 7.en-
trum äer Zta<lt soknrt su ver-
zlvben. ^6r. Ver>v. 8827 

lileinerer I'amilio ''virä 
eine k^rau «esuelit. äie sslb' 
.«itündie lioclien kann, öerce. 
l<etteleva 3. Part. 8846 

^aknun«. ? ^iiinner. Küclie. 
^ubeliiir. Oart^n. iii Vill» zün 
verkoken. X«1i. Vervv. «834 
/immer, leer, iln >5entrum äer 
i>taclt an llllviii.^teli«n(le l'er» 
»ion vesrmieten. ^6r. Ver-
waltiMk. 8838 
?u verL^lzei» Ammer und Kn 
Llie Stritarjeva nl. ^nirusen 
sexno. ptujs^lia t.'. 4<>> 88?0 
^eliön inolil. iiLpitr. Ämmer 
/u vermiete». ^lomKkov tr« 
15 b. 
(Zsssvnlollsl Nlit alisc1»Ii,'.ljen. 
clem I^aum. keeiLuet f. >V2rlc 
?'Zätte. lViae^^iu vclvf «uelZ 
tjüSLtiäil. iiit sftiort ?u ver-
lnieten. ^nkraxe: SLlniiiLe-
^(:Iiätt ^Vi'eLj!?. .^lovviikki» 5. 

Verlisulo SpsrbuLk äer i^Ie^t. 
nit Iinniiinica ^eeen l^srLeiä 
lbillitl. Xuticlir. unter »OrLu-
Leuä« Uli die V^ervv. b837 

^uk lileinem lZe^^it^ ocl. ^eii» 
karten, nur am I.ande. sveko 
Stelle. (Zeil, k^ristii- nnt. »Wirt 
iickaiterin« an die Vei v. 

882^ 
.lunee, brave övtlieittvrin 
sucilt Arbeit, ^dr. Verv 

8840 

^umelduneen 2um Klajillirlzren 
Kautmiinnlseke» Nsnäelgknr» 
»liermvs«. l^aribor. ZLrinj^kc-
xa trL 1. 5io erkalten üolide 
lcautmänniselie .^u'^bildunk. 
Linsebreibunxen täklieli von 
I—II l^kr. I^iedrises Lcliul-
eeld. Verlaxen Lio proz'?Ll<-
te! 7<i51 

^or oluen lnstrulltvr oder 
^r^ietier(-!n) branclit oder 
«uebt. vende sieb ln erster 
I^eibe an die Adresse: peda-
L0Zka centrale, abituriient'?!^^ 
^aposlitve. IVIaribor, Uöitelj-
8l<a Zola. 8364 

M!l!M gkSll! 

In bl»n<l«z MMN 
I^vmsn von Paul I'isin 2« 

VI?^I KölNLsizriicic Me?. l^i-e.'dell) 

„Mntirr ist tol!" jai^l es dunivs in ihr, 
„linn bin ich !ian^-^ alleiii". 

^<-iii lin'iet>en<'^rlich'er. ersci)illtern,d<r Ge 
daiil' iii dieiei^ eiiv'amen. «tlnUlen M^irgen-
itillide. 

?er -I^od^'li l>t>'ln niid sentl sich iliner ilir.'ii 
^'liNen. die Äiäiide s<1)eiiiei^ >nit rasender 
^l-jjnelliliteit sich ites^eiieiiian^der ^li bewegen, 
da'? .iimilier »orelit wie eiii Meiiel - n»il 
sinun leisen 3eiiszer 'intt ^^isel ges^n die 
(Irdl^ 

ne I^hliniachl lini gnäd!;t lXii ersleii 
'eii/iidei? ^chnier^i an? ilireni '.><^>inis'.tn.'in 
o<'iil'lnli>cn> 

^li^ch da^' Tors l^ing eiiie diiiitle 
.'ib<r niciliand siebt sie. Unter deni Niciteil. 
^'taltern^^eli Mantel trag', i'i^' in kllöcheriion. 
'mrken Arnl'-'n d'e ?eele eilicr Toten. Zo 
l'^nderl sie dluch das kalile. verschneite 

'-/irnch ni?d z-'lsit ibr noch eilinial da? Land 
ni''. den l.'av»'el>i lniid ^nlelt nnd W^'iden-
sliiinpsvi! niid i^eni ^^nsi'l'srorenen Fliis;. tt>o 
d'ie ?t<l<' eiiniml ein '.'>s<'nschenleben lanji 
gebli'ibt. geliebt nnd gelitten hat. 

Tie orni-' 5!"le li!'i'r ls.ch^'lt nnd slliüert: 
..Tas wird eivig bleiben, nnd ich nierde 

l'Mig bleiben, d-'un einig bin iet) ein ^tiick 
non liicr." 

T^r Tl^d sa^! saiisi im-d ?n»t lx'lt'er Tt^^ni-
M-« ' 

. «e-. stirbt nil'n'ai'd. lieliiiie nnr 
ni't. iuer uiiidl' gennndeii ist. 7^ch briiige.die 
fra^^klni soften da bi>n. sie ffe« 

iner^n/^ 
ii't d„^?' 

„^n C-iottes .'^>au>d, in ldie -Zchiipfnng, iit 
da'Z ')lls. -- ".'lnf »lich ist ininier Verlas^. Ich 
lvinine zu jeden, der luich rnft." 

llet'er das Bruch l)iu niondert der Tc"d. 
Zein Mniilel slalteri ilii Mor<^enw>nd. 
landein schreitet er — lillil ist er schon <;nnz 
l)!nten am .>>orizolit — nnd linn taucht er 
ein in die niid l^renzlosigteit — —. 

(5iit ^^.^t'ensch ist ^'^ftorben. 
Drei Tage spöler trägt uian Miitler Ull­

rich zu l'';r>atie. l^tockeu linlten diirch den 
Wiittcrliig, lind eine fiMe 3onne glitzert int 
Zchnee^ gelieii viele Menscheii zuin i^ricd 
sn'f iiiü, denn im ''l^^iiiler <ieliören sie iioch 
all. viel eiiger zusaiiiinell als im arbeitsrei­
chen Soniiner, diese Mcnschel, iln Vrnch^ 
Ob eiii Arnler siirbt oder ein ^lieicher. es ist 
eiiter auS ihrer l^^eiiteinschaft, einer, der ein 
^^'ebeit laug aitf deiii gleichen Zliick .v)eintai-
erde gewachsen ist Ili^d gearbeitet hat. 

Trei Tage d^inach verschliefet die ^'iset das 
TpatUehailS'. (5'^.^ ist nlin ihr l5ig<-'nttlln, das 
«sie nicht verinieten oder ^ar verkansen will. 
(5'c ist dli'^ vaiis. in d.iii sie ihre frohen 
^tinderjahre verlebt hat. in dem die Mutter 
starb und das zwischen den Wänden und 
inr l^iärlcheii die erste sebilsluht. das »'ste 
l're?lne»d<' l^Ni'lct und die erste bittere (5'n!-
länschlni'g ilneo auslx'wahrt. 

(5-.^ wird iiinuer eii»e 'Zuflucht in stillen 
Zlilnden sein. Mi'gen inancl)e das auch 
incht t>ersteheu. 

Mit ihrein bis^chi'n .^tleider- und Wäsche-
^rntn ziel'! lie iiis Forstbaus!, da^, eine h^ilbe 

Stunde hiitter dem Dorf ant Wakdzipfel 
liex^t. Die Haushilfe dort heiratet im nSch» 
.steu Monat. Der Platz wird dann frei für 
die Lisel. 

Wird er ihr Rnhe und eine neue Heimat 
geben 

E l f t e s  K a p i t e l .  

Das Zjidost-Thoater ist wie immer gerap­
pelt voll. (5s hat seilte treue Stannnki^n.d-
schatt aus der (legend, die mit den Schau-
spieleril sa^st aus du ultd du steht. Es ist, 
wie man so sagt, einfaes)e.^ Pirblikuni, daS 
seiiie Abendbrotstnllcn in den Mitsenstall 
nntznnelMen pfleqt. Das stört hier nieman-
deii. ')ll'cr jeder ist ehrlich denn .Mlnstgeu^ 
'l)iii>gi.'gebet!, und Snobismus gibt e^ hi<lr 
l'estiiniiit nicht. 

ksla von Harich und Peter .^nmelre.ch 
sitzen in einer Orchesterloge. Man spielt b^n-
le ^^^orhingc^ „Zar und Zi,nimnermann", 
Niid Nnbesant dirigiert. Der „Er^te" 'st 
zwar nicht mehr kranf, aber die Oper steht 
inid gehört znnl eiserneit Bestand des Re-
pertoirs. Es ist also nichts „zu verderben", 
'^iident kennt man Nnbesams Dirigierbutst 
nnd Mttsittx'sessenheit längst, und man ist 
ail solche,l volkstilmlichen Mvhnen stets gern 
bereit, einein iungeit Kl'mstler zn Helsen. 

Der erste Akt ist zu Eitde. Viel Beifall. 
Ällch Eta klatscht. Sie fittldct, daft Rübüsatn 
feine Sache qut inacht. Und auch Peter ist 
der Meinung, dast der „Milstkante" da un-
teli itn Orchester eilte ganz andere, viel bes­
sere Figur lltacht als zu Hause „privatim". 

Sie win'ken r^t zu, als den Stab h'n^ 
te^t; er iist ein bißchen i'lberrascht. denn er 
liat keine Ahnun^g gehabt, das^ die b<^>den da 
5)<ttte im Dheater sM nvirrden. 

Er verläset etwtis schivell den Orchester-
rauin. 

„(5in bisichen meMeiycheu scheint e-r noch 
inliner zu sein", sagt Eta lächelnd. 

— eigentlich nicht. Mer er 'st so 

verkapselt in seine Kunst, wissen Zie. Mäch­
tig empfindlich geworden." 

„Waren Sie früher auch, Peter Hlntilrel-
reich", lacht Eta l^se. „vielleicht fchlt ihnr 
eine nette Freundin." 

„Dein? .^ha! Der hat nur die Musik, 
mehr will er nicht haben. Der nich^. T^r 
pfeift auf alle Fveunidimien der Welt." 

„Olala!" 
Gta voll Harich spielt init der PerlenleUe, 

die sich Uln ihrell .'hals schlingt und die eNt 
kleines Veriitögelt lvert ist. 

„Es koinmt ilniner auf die Ridn'ge an, 
Peter Hilnmclreich." 

/^Aeis^ der Äuckuct. »varnm sie inillier Pe. 
ter zu mir sagt', denkt er halb b^'iusugt, 
halb ärgerlich. ,Wenn ich nun auch d>i»e'ild 
Et« von .^rich zu ihr sagen »vürdt V — 
ein drolliger Name. Ganz nett.' 

„Ja, l?atür>lich, darauf lmnml's »>i 
aber —" 

„Wer?" 
„Wo findet inan die immer gleich her?" 
„Ein Mann darf ,rie schüchtern sein-und 

lnus; sich ilnmer einbilden, das; gerade die 
schönste Fralt für ihn gllt genilg nmre." 

„Ausgezeichnet!" 
Ihre Augen blitzen ihn an. Das Blut 

föeigt ihm leicht zil Kopf. 
„Haben Sie sich d<is nie eingobildU':'" 

svayt sie lmd hat ltun ein Lächeln uni die 
Lippen, das boShaft und beti^rend zugleich 
ist. 

El' tlieist iln Allgenblick nicht die licht ige 
Antwort darauf zu findeil nild zieht, rxe-
legen und nlutig, ihre schmale Halld, die anf 
der Logenbri'rstulig liegt, an den Mund. 

Damit hat er d e n n o ch die richtige '.^liit 
wort gefunden. Als er den .?kopf hebt, steht 
lhlll ihr Lächeli, sehr ltahe. Eil? lei'er 
Triumph iist davin versteckt, dell er nichl be-
mevit. 

(Fortsetzung folgt) 

l vorsiUv^ortlie!,: Ilslo — Oruelc cler »^arilinrsku ti^karn:,«' in ^arit»Q».— Ki»r 6vo Nl«?a«s»t»vr u. ävo vruelc 
I^e!vtor 8tsilt^o ----


